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Wie zuletzt in der April-Ausga-
be 2021 des bürgerbriefs be-

richtet, errichtet die Firma UVEX 
auf einem 37.000 m² großen Grund-
stück unmittelbar an der Staatsstra-
ße 2409 und südlich von OMEGA 
SORG ein Hochregallager mit ei-
nem automatischen Kleinteilelager 

Spatenstich beim Bauvorhaben der uvex group ist erfolgt
sowie vielen Büroarbeitsplätzen.

Entstehen werden dort ca. 300 Ar-
beitsplätze.

Nachdem der Bauantrag zwi-
schenzeitlich genehmigt wurde, er-
folgte am 27. September im Beisein 
von Michael Winter (geschäftsfüh-
render Gesellschafter), Gabriele Grau 

(Gesellschafterin) und Georg Höfler 
(CFO) der erste Spatenstich.

Neben der Firma UVEX siedeln 
sich im Übrigen noch 13 weitere Un-
ternehmen im Bereich der Pfaffen
hofener Straße an. Auch hier wird 
teilweise noch in diesem Jahr mit den 
einzelnen Bauvorhaben begonnen.

Von links: Klaus Helmrich (Geschäftsleitender Beamter), Michael Winter (geschäftsführender Gesellschafter UVEX),  
Jürgen Spahl (1. Bürgermeister), Gabriele Grau (Gesellschafterin UVEX), Georg Höfler (CFO UVEX), Thomas Heinicke,  

Arndt Steffen Müller und Dieter Kalb (alle UVEX) beim Spatenstich im Gewerbegebiet-Süd

Foto: Gärtner Medien
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Abfuhrtermine  
für wiederverwertbare 

Abfälle
Grüne Wertstofftonne für Altpapier

Gelber Wertstoffsack für Altkunststoffe  
(Folien und Verbundverpackungen)

Walpersdorf, Weihersmühle: 
Montag, 4. Oktober
Oberfichtenmühle,  
Unterfichtenmühle: 

Mittwoch, 6. Oktober

Rednitzhembach, Igelsdorf,  
Plöckendorf, Untermainbach: 

Mittwoch, 27. Oktober
Bitte achten Sie darauf,  

dass die Tonne bzw. der Sack  
ab 6 Uhr zur Leerung bereitstehen.
Bitte stellen Sie die Papiertonnen  

möglichst paarweise bereit  
und hängen Sie keine Gelben Säcke  

an die Tonnen.

Entleerung  
Restmüll/Biomüll

Freitag, 1. Oktober
Freitag, 15. Oktober
Freitag, 29. Oktober

Bitte parken Sie am Abfuhrtag so, dass 
das Sammelfahrzeug auch in engen  

Straßen problemlos durchfahren kann.
Alle Termine können Sie auch dem  

Flyer des Landratsamtes entnehmen,  
der Anfang des Jahres verteilt wird.

Telefonverzeichnis 
Gemeinde  

Rednitzhembach

Zentrale	 (09122) 692	 -0

Fax		  -143

1. Bürgermeister  
Jürgen Spahl		  -121

Geschäftsleitender Beamter  
Klaus Helmrich		 -124

Sekretariat
Christine Voh		  -122
Petra Bauer		  -123

Bauverwaltung
Thomas Laise		  -126

Allgemeine Bauverwaltung
Astrid Raum		  -129

Lea-Marie König	 -	145

Alexandra Glenk	 -136

Technische Bauverwaltung
Stefan Fürsich		  -125

Nico Friedrich		  -146

Finanzverwaltung
Christian Wagner	 -131
Fax		  -142

Gemeindekasse
Catharina Krupka	 -134

Petra Maurer		  -132

Einwohnermelde- und Passamt/
Öffentliche Sicherheit und  
Ordnung/Gewerbeamt/Wahlen
Norbert Schenkl	 -130

Katharina Harfmann	 -133

Selina Lang		  -157

Steuern und Gebühren
Karin Dommel		  -135

Standesamt
Beate Schultze		  -138

Jennifer Pesteritz-Sackeyfio	 -139

Bürgerbüro
Sabine Roth		  -150

Petra Maurer		  -150

IT-Technik
Birol Sekerlisoy		 -154

Bauhof/Wasserwerk	 -128

Kläranlage		  -127

Geburtstagsjubilare  
im Oktober

70 Jahre
11.10. Gerhard Jähn

13.10. Hanspeter Vogel
15.10. Helmut Kastner
15.10. Christine Lesch
20.10. Egbert Spanner

80 Jahre
07.10. Karl Teplitzky

91 Jahre
19.10. Wilhelm Gärtner

93 Jahre
15.10. Gustav Matschat

94 Jahre
31.10. Regine Habermann

Geburten
05.08.2021 Luca Wollenburg

07.08.2021 Emil Walch
10.08.2021 Ferris James Porter

12.08.2021 Paul Timo Waidmann
13.08.2021 Leopold David Elia Pfeiffer

21.08.2021 Max Hopf
26.08.2021 Amira Sophie Schur

07.09.2021 Bruno Janžek
13.09.2021 Linda Stark

13.09.2021 Leon Dominik Rühl

Eheschließungen
28.08.2021 Sabine Dehmer  

und Peter Haubelt

Sterbefälle
24.08.2021 Adolf Meyer  

(86 Jahre)
02.09.2021 Alexander Erbs  

(68 Jahre)
02.09.2021 Ernst Heuplick  

(88 Jahre)
04.09.2021 Heiderosa Röhrl  

(66 Jahre)
17.09.2021 Hedwig Hähnlein  

(91 Jahre)

Problemabfälle/Umweltmobil
Montag, 25. Oktober 2021

13 bis 14 Uhr
Bauhof Rednitzhembach, 
Walpersdorfer Straße 54
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Liebe Rednitzhembacherinnen,
liebe Rednitzhembacher,
die größte Baustelle in unserer 
Gemeinde ist zurzeit im Gewer-
begebiet-Süd Richtung Pfaffen-
hofen.

Aktuell werden die Erschlie-
ßungsmaßnahmen der Gemeinde 
mit Kanal, Wasser und Straße mit 
einer Gesamtlänge von 510 Me-
tern durchgeführt.

Dann wird es auch möglich 
sein, vom Kreisverkehr in der Ro-
ther Straße direkt zum neuen Ge-
werbegebiet zu fahren. 

Der Abschluss der Erschlie-
ßung ist für nächstes Frühjahr ge-
plant.

Bereits jetzt erfolgte der erste 
Spatenstich für den Neubau der 
Firma UVEX (siehe Seite 1 dieser 
Ausgabe). Daneben siedeln sich 

noch weitere 13 Betriebe an. Fast 
alle sind entweder bereits beste-
hende Rednitzhembacher Unter-
nehmen oder von Hembachern 
geführte.

Zusammen mit dem bereits be-
stehenden Unternehmen OMEGA 
SORG werden dann im neuen Ge-
werbegebiet fast 700 Arbeitsplätze 
entstehen – etwa ein Drittel aller 
sozialversicherungspflichtigen Ar-
beitsplätze in unserer Gemeinde.

Briefwahlrekord  
zur Bundestagswahl

Der Anteil der Briefwähler war in 
unserer Gemeinde schon immer 
relativ hoch.

Dies hat sicherlich auch damit 
zu tun, dass wir als eine der ers-
ten Gemeinden in der Region die 
Online-Beantragung eingeführt 
haben.

Bei der 
Bundestags -
wahl 2017 
beispielsweise 
gab es 1982 
B r i e f w ä h l e r 
bei 4512 ab-
g e g e b e n e n 
Stimmen. 

Bei der Bundestagswahl 2021 
war die Anzahl der Briefwähler 
auch coronabedingt erwartungs-
gemäß deutlich höher, nämlich 
2983 von 4661 abgegebenen Stim-
men.

Der Verantwortliche für die Brief-
wahlunterlagen Norbert Schenkl 
hatte in den Wochen vor der Wahl 
außergewöhnlich viel zu tun. Er hat 
diese ihm gestellte Aufgabe doch 
mit der ihm eigenen Ruhe und Ge-
lassenheit bravourös erledigt. An 
dieser Stelle meinen herzlichsten 
Dank an ihn für die hervorragende 
Arbeit.

Ihr 

Jürgen Spahl
1. Bürgermeister

Im Gewerbegebiet-Süd werden die Erschließungsmaßnahmen 
der Gemeinde durchgeführt
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Termine der Kirchen:  
Seiten 26 bis 28

Termine im Oktober

Freitag, 1. Oktober 
Dämmerschoppen – Soldaten-  

und Kameradschaftsverein, 18 Uhr

Samstag, 2. Oktober 
Pflanzentauschbörse – Obst- und Gar-
tenbauverein und BUND Naturschutz, 
11–14 Uhr am Vereinsheim des OGV, 
Tennenloher Weg 4 c (siehe Seite 42)

Mittwoch, 6. Oktober 
AWO-Thermalbadefahrt – Fahrt  

nach Bad Windsheim, Info und  
Anmeldung bei Doris Weckerlein,  

Tel.: (09122) 934-552  
(neue Telefonnummer beachten)

33. Sportlerehrung – 19 Uhr,  
Gemeindezentrum

Donnerstag, 7. Oktober 
Vereinsvorständesitzung – 17.30 Uhr, 

Gemeindezentrum

Bürgerversammlung – 19 Uhr,  
Gemeindezentrum (siehe Seite 6)

Freitag, 8. Oktober 
Jahreshauptversammlung – BUND 

Naturschutz, mit Neuwahlen, 20 Uhr, 
Gemeindezentrum, kleiner Saal,  

auch Nichtmitglieder sind eingeladen 
(siehe Seite 40)

Freitag, 8. Oktober,  
bis Sonntag, 10. Oktober 

Movietime – das etwas andere Kino – 

CVJM, 18.30 Uhr, Rother Straße 22 
(siehe Seite 28)

Dienstag, 12. Oktober 
Vortrag „Morgen Diabetes?  

Nein, Danke!“ – Volkshochschule, 
18–19.30 Uhr (siehe Seite 18)

Mittwoch, 13. Oktober 
Seniorenfahrt des SKV– Besuch  
des Weinguts Dürr in Bullenheim  

mit Weinbergführung mit Umtrunk 
und anschließender Brotzeit und  
köstlichem Wein, Abfahrt 13 Uhr  

Parkplatz Langenberger, Am Bahnweg, 
anschließend Hembacher Straße 85.  

Es gelten die 3-G-Regeln, bitte  
Nachweis mitbringen und Maske  
nicht vergessen! Anmeldung bei  

Lisbeth Winter, Tel.: 74606

Samstag, 16. Oktober 
Pflegearbeiten auf der Insel –  

BUND Naturschutz, Treffpunkt 9 Uhr 
auf der Insel – soweit vorhanden,  

Sense, Gabel oder Rechen mitbringen  
(siehe Seite 40)

Jahreshauptversammlung – AWO,  
mit Neuwahlen, 14 Uhr, Gemeinde

zentrum (siehe Seite 41)

Sonntag, 17. Oktober 
Tag der offenen Jurte – Pfadfinder-

stamm „Die Weltentdecker,  

11.30–14 Uhr, Katholisches  
Kirchenzentrum Schwanstetten  

(siehe Seite 28)

Montag, 18. Oktober 
Energieberatung – ENA-Roth,  

15–18 Uhr, Rathaus (siehe Seite 14)

Dienstag, 19. Oktober 
Blutspendetermin – Blutspendedienst 

des Bayerischen Roten Kreuzes,  
17–20 Uhr, Grund- und Mittelschule 

(siehe unten)

Donnerstag, 21. Oktober 
AWO-Wandergruppe – Wanderung 
nach Pruppach zur Einkehr im Gast-

haus „Bromm“, Treffpunkt 13.30 Uhr, 
REWE-Parkplatz, Rednitzhembach

Mittwoch, 27. Oktober 
Monatstreff der AWO – 14 Uhr,  

Gemeindezentrum, Voranmeldung  
bei Frau Halbig-Dubois bis 22. Oktober, 

Tel.: (09122) 78324 (siehe Seite 41)

Donnerstag, 28. Oktober 
Beratung „Seniorengerechtes Woh-

nen, Wohnungsanpassung und Wohn-
beratung“ – Gemeindeverwaltung, 

15–17 Uhr, Rathaus (siehe Seite 14)

Samstag, 30. Oktober 
Umweltschutztag – Fischereiverein,  

8 Uhr, Fischerhütte

Klassik-Konzert – Jugendkapelle,  
16 Uhr und 19 Uhr, Gemeindezentrum 

(siehe Seite 7)
Änderungen vorbehalten!

Blutspendetermin in Rednitzhembach

Der nächste Blutspendetermin in Rednitzhembach findet am Dienstag, den 
19. Oktober, von 17 bis 20 Uhr in 

der Grund- und Mittelschule, Zwischen 
den Brücken 3 statt. Weitere Informati-
onen unter www.blutspendedienst.com
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Wiederkehrende Termine

Montag 
Montagsradler – Radfahren, 

14 Uhr, Viadukt  
(bis zur Zeitumstellung)

Stockschützen – 17.30–19.30 Uhr,  
Sportgelände, Am Harmer Berg,  
Infos bei H. Liebig, Tel.: 71718,  

oder G. Fiedler, Tel.: 74191

Freiwillige Feuerwehr – 18 Uhr,  
Treffen im Gerätehaus, Rennweg 1  

(auch in den Ferien,  
nicht an Feiertagen)

RGR Radsportgemeinschaft  
Rednitzhembach – Trainingsausfahrt, 

18.15 Uhr, Festplatz

Evangelischer Kirchenchor –  
19 Uhr, Probe,  

Evangelisches Gemeindehaus

Dienstag 
AWO-Seniorengymnastik – 
13.45 Uhr, Mehrzweckhalle  

Gemeindezentrum 

Sportschützen – 19–22 Uhr,  
Training, Schützenheim

Katholischer Kirchenchor  
Hl. Kreuz – 19.30 Uhr, Probe,  

Katholischer Pfarrsaal

Mittwoch 
RGR Radsportgemeinschaft  

Rednitzhembach – Trainingsausfahrt, 
18.15 Uhr, Festplatz

Lauftreff der SG RS ‘90 – 18.30 Uhr, 
Aldi-Parkplatz

Proben der Jugendkapelle
Jeden Montag 

Hembacher Spätlese – 19.30–20.30 Uhr
Jeden Mittwoch 

Jugendorchester – 17.30–18.30 Uhr
Großes Orchester – 19–21 Uhr

Jeden Donnerstag 
Nachwuchsorchester – 18–19 Uhr

Recycling-Band – 20–21 Uhr

Alle Proben finden im Musik-Schulhaus, 
Rother Straße 16 statt. 

In den Ferien finden keine Proben statt. 
Bürozeiten: Mittwoch, 16–19 Uhr

Gospel Voices Rednitzhembach – 
19.45–21.30 Uhr, Probe,  

Evangelisches Gemeindehaus,  
Infos unter Tel.: (09171) 7190

Freizeitgruppe des SVR/ 
Leichtathletik – 20–21.30 Uhr,  
Schulturnhalle (ab 6. Oktober –  

siehe auch Seite 31)

Erster Mittwoch im Monat 
Erzählcafé – 14 Uhr, Schützenheim

Erster und dritter Mittwoch  
im Monat 

AWO-Bowlingtreff – 18.30 Uhr,  
Gemeindezentrum 

(findet momentan nicht statt)

Letzter Mittwoch im Monat 
SKV-Kartl-Café – 14 Uhr,  

Vereinsheim

Donnerstag 
Sportschützen – 19–22 Uhr,  

Training, Schützenheim

Evangelischer Posaunenchor 
Rednitzhembach e. V. – 19.30 Uhr, 

Probe, Grund- und Mittelschule

Freitag 
SKV-Dämmerschoppen – 18 Uhr

Letzter Freitag im Monat 
Fischereiverein – 19 Uhr,  
Treffen in der Fischerhütte

Sonntag 
Sportschützen – 9.30–12 Uhr,  

Training, Schützenheim

Änderungen vorbehalten!
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Absage des Seniorennachmittages

Wie bereits im Jahr 2020 muss auch der diesjährige – für 
den 7. November 2021 geplante – Seniorennachmittag 

entfallen.
Aufgrund der nach wie vor herrschenden Corona-Pan-

demie und den damit verbunden Bestimmungen ist eine 
Durchführung nicht möglich. Zudem gehören gerade die Be-
sucherinnen und Besucher des gemeindlichen Seniorennach-
mittages zur Risikogruppe, die – trotz eventueller Impfung – 
geschützt werden muss.

„Wir bedauern sehr, dass wir die gerade bei unseren Senio-
ren beliebte Veranstaltung zum zweiten Mal absagen müssen“, 
so unisono 1. Bürgermeister Jürgen Spahl und Geschäftslei-
tender Beamter Klaus Helmrich in Absprache mit dem Senio-
renbeauftragten Volker Schaffer.

Gemeinsam hofft man, dass 2022 der Seniorennachmit-
tag am Sonntag, den 6. November 2022, wieder durchgeführt 
werden kann.

Bürgerversammlung
Am Donnerstag, den 7. Oktober 2021, um 19 Uhr (Einlass: 
ab 18.30 Uhr) findet in der Mehrzweckhalle „Rednitzhalle“ 
Gemeindezentrum, Rathausplatz 4 eine Bürgerversammlung 
statt.
Themen der Bürgerversammlung:

• Gemeindefinanzen
• Baumaßnahmen der Gemeinde
• Baumaßnahmen der GmbH
• Höhepunkte 2020/2021
• Ausblick für 2022
• Fragen von Bürgerinnen und Bürgern

An der Bürgerversammlung ist zudem Folgendes zu beachten:
• Wir bitten um vorherige Anmeldung per E-Mail: christine. 

voh@rednitzhembach.de (Angaben: Vor-/Nachname,  
Adresse, Rufnummer)
Ansonsten besteht die Möglichkeit, am gleichen Tag ein Kon-
taktdatenblatt vor Ort auszufüllen. Bitte nutzen Sie hier den 
vorzeitigen Einlass ab 18.30 Uhr.

• Bitte verwenden Sie die am Eingang des Gemeindezentrums 
sowie im Haus befindlichen Hygienespender zur Handdesin-
fektion.

• Es gilt Maskenpflicht (FFP2- oder OP-Maske). Diese kann am 
Sitzplatz abgenommen werden.

• Eine feste Bestuhlung ist vorgegeben. Die Stühle dürfen nicht 
verrückt werden.

• In die Mehrzweckhalle dürfen keine Getränke/Speisen mitge-
bracht bzw. konsumiert werden.

• Es gelten evtl. Änderungen der Infektionsschutzmaßnahmen-
verordnung, die Anfang Oktober in Kraft treten. Diese sind 
auf www.rednitzhembach.de  Rathaus & Politik  Ge-
meinde-News zu finden.

Redaktionsschluss: 10. Oktober
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Katholische  
Öffentliche  

Bücherei
Katholisches Kirchenzentrum,  

Untermainbacher Weg 24
Öffnungszeiten:  

Dienstag: 15.00–16.30 Uhr 
Mittwoch: 15.00–16.30 Uhr  

Donnerstag: 16.00–18.00 Uhr 
Sonntag: 9.30–10.30 Uhr

E-Mail:  
buecherei-rednitzhembach@t-online.de 

Tel.: (09122) 8318599 (AB)

Buchtipp im Oktober
Die App von Arno Strobel

Linda und Hendrik haben sich einen 
Traum erfüllt: Sie haben sich ein 

Haus mit „Smart Home“ bauen lassen. 
Man hat eine App auf dem Handy und 
damit kann man sein ganzes Zuhause 
elektronisch steuern, jederzeit und von 
überall. Die App ist sicher, sagen jeden-
falls alle.

Doch eines nachts verschwindet 
Linda spurlos, als Hendrik Nacht-
schicht hatte. Er spürt, dass da etwas 
nicht stimmen kann. Hat sie ihn verlas-
sen, so kurz vor der Hochzeit? Niemals! 
Ist sie entführt worden? Keine Ein-
bruchspuren! Es gibt überhaupt keine 
Spuren und die Polizei glaubt ihm auch 
nicht. Hendrik kommt dahinter, dass 
etwas mit dem Smart Home System 
etwas nicht stimmen kann ... Kann ihn 
jemand beobachten und unbemerkt 
eindringen. ..?

Evelyn Greubel

Am Samstag, den 
30.  Oktober, ist es 

endlich soweit: das Große Orchester der 
Jugendkapelle Rednitzhembach lädt ein 
zu einem Klassik-Konzert, das bereits für 
2020 geplant war und dann abgesagt wer-
den musste.

Zuletzt haben die Musiker*innen 
beim Sommerkonzert im Juli eindrucks-
voll bewiesen, dass das Orchester auch 
nach der langen Probenpause nichts von 
seinem Klangvolumen und seiner Dyna-
mik eingebüßt hat.

Die Proben für das Konzert mit Wer-
ken aus der Klassik, adaptiert für Blasor-
chester, laufen seit Schuljahresbeginn auf 
Hochtouren. Leonhard Meisinger und 
das Große Orchester freuen sich darauf, 
wieder einmal zu zeigen, wie wandlungs-
fähig und vielseitig die Spielerinnen und 
Spieler ihre Instrumente beherrschen.

Das ca. einstündige Konzert findet 
in der Halle des Gemeindezentrums 
Rednitzhembach unter Einhaltung des 
Hygienekonzepts statt. Zutritt zum Kon-

              Meisterstücke – Musik aus den großen  
              Konzerthäusern dieser Welt

zert unter Beachtung der 3G-Regel nur 
für geimpfte, genesene oder getestete 
Personen. Aufgrund der Begrenzung auf 
200 Zuhörer spielt das Große Orchester 
das Konzertprogramm um 16 Uhr sowie 
um 19 Uhr.
Einlass ist jeweils 45 Minuten vor Kon-
zertbeginn.
Eintritt: 7,– Euro (Platzkarten)
Kartenverkauf ab 1. Oktober
• online über die Homepage der Jugend-

kapelle www.jkrh.de
• samstags von 10 bis 11 Uhr an der 

Vorverkaufsstelle des Theater Rednitz-
hembach.

Eventuell vorhandene Restkarten gibt es 
an der Konzertkasse.
Besucher, die Karten für das abgesagte 
Konzert 2020 erworben haben, können 
dies bei der Buchung angeben und erhal-
ten die bereits gezahlte Karte voll ange-
rechnet.
Das Große Orchester der Jugendkapelle 
freut sich auf Ihren Besuch.
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Nürnberg-Katzwang
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www.bestattungsinstitut-alter.de

Nürnberger Straße 25

Wendelstein

Tel. 09129 - 90 73 30

Spitalberg 4

Schwabach

Tel. 09122 - 160 14

Trauerwege sind individuell.
Wir helfen Ihnen, 

Brücken zu bauen.

Volksbegehren  
„Abberufung des Landtags“

Am 24. Juni 2021 wurde beim Bayerischen Staatsminis-
terium des Innern die Zulassung eines Volksbegehrens 

„Abberufung des Landtags“ beantragt. Dem Zulassungsantrag 
wurde stattgegeben.
Die Eintragungsfrist wurde für den Zeitraum von 14. Okto-
ber bis einschließlich 27. Oktober 2021 festgesetzt.
Für die Gemeinde Rednitzhembach werden folgende Eintra-
gungszeiten festgelegt:
Montag bis Freitag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montag und Donnerstag: 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch: 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
zusätzlich:
Donnerstag, 21. Oktober 2021: 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag, 23. Oktober 2021: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Zur Eintragung ist nur zugelassen, wer
a) in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
b) einen Eintragungsschein hat
und stimmberechtigt ist.

Ergebnisse zur Bundestagswahl 
am 26. September 2021

Nachdem bei Redaktionsschluss 
des bürgerbriefs die offiziellen 

Endergebnisse zur Bundestagwahl am 
26.  September 2021 noch nicht vorla-
gen, wurden diese auf der Homepage der 
Gemeinde Rednitzhembach unter www.
rednitzhembach.de  Rathaus & Politik 
 Rubrik: Wahlen veröffentlicht.

Deutliche Hausnummerierung  
kann Leben retten

Eine rasche und zuverlässige Orientierung im Gemeinde-
gebiet gewährleistet in Notfällen den effektiven Einsatz 

der Rettungsdienste und der Polizei, sie erleichtert Postzu-
stellungen, aber auch den privaten Besucherverkehr.

H a u s n u m m e r n 
sind deshalb so an-
zubringen, dass sie 
auch vom fahrenden 
Auto aus und bei 
Dunkelheit prob-
lemlos zu erkennen 
sind. Sie sollen eine 
Mindestgröße von 
12 x 12 cm aufweisen und in einem sich farblich abheben-
den Ton an der zur Straßenseite gerichteten Hauswand 
in der Nähe der Eingangstür befestigt werden. Auch an 
Neubauten ist für die Orientierung durch eine vorläufige 
Beschilderung an Bauzäunen oder Hauswänden zu sorgen. 
Hausnummernschilder müssen in einwandfreiem Zustand 
gehalten werden. Verschmutzte, beschädigte, von Ästen 
oder Vorbauten verdeckte Schilder beeinträchtigen die 
Orientierung.

Bitte beachten Sie diese Hinweise. Gerade Rettungs-
dienste weisen darauf hin, dass die ersten Minuten nach 
Eintritt eines Notfalles oft lebensentscheidend sind. Jede 
unnötige Verzögerung sollte daher vermieden werden. Da 
man jederzeit selbst betroffen sein kann, sollte schon aus 
eigenem Interesse eine ordnungsgemäße Hausnummerie-
rung eine Selbstverständlichkeit sein.

Bundetags- 
wahl  
2021

© Fotolia

© Fotolia
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36. Rednitzhembacher 
Adventsmarkt 

am 27. November

Am Samstag, den 27. November, 
findet am Rathaus- und Brunnen-

platz der 36. Rednitzhembacher Ad-
ventsmarkt ab 15 Uhr statt. 
Um 16 Uhr wird das Rednitzhemba-
cher Christkind den Markt eröffnen. 
Die Marktstände sind bis 21 Uhr geöff-
net.
Informationen zu den Teilnahmebe-
dingungen am Rednitzhembacher Ad-
ventsmarkt sowie das Anmeldeformu-
lar für die Teilnahme mit einem Stand 
am Adventsmarkt finden Sie online un-
ter www.rednitzhembach.de  Leben 
& Freizeit  Adventsmarkt

Hoffentlich ist es wieder soweit. 
Die Planungen für einen Advents-

markt in kleinerem Rahmen werden 
aufgenommen (siehe auch links).

Dafür machen wir uns auf die Suche 
nach einem neuen Christkind, da nach 
zweijähriger Amtszeit das bisherige 

Christkind seinen Rücktritt erklärt hat.
Wenn Du mindestens 15 Jahre alt 

bist und idealerweise sogar lange na-
turblonde Haare hast, dann bist Du 
prädestiniert, unser neues Christkind 
zu werden! 

Aber auch wenn die Haare nicht 
lang und blond sind, kannst du Dich 
gerne bei uns melden.

Wichtig ist, dass Du keine Scheu 
hast, vor einer größeren Menschen-
menge den feierlichen Prolog zu spre-
chen und dass Du gerne mit kleinen 
Kindern umgehst.

Ob neben dem Adventsmarkt der 
Gemeinde noch weitere Auftritte auf 
Dich zukommen, kannst Du aber selbst 
entscheiden.

Fühlst Du Dich angesprochen, für 
zwei oder auch drei Jahre zur himmli-
schen Schar zu gehören, dann melde 
Dich bitte im Rathaus bei Petra Bauer, 
Tel.: (09122) 692-123, E-Mail: petra.
bauer@rednitzhembach.de.

Wenzel-Teuber Optics, Hauptstraße 11a, 90530 Wendelstein
Fon: 0 91 29 / 40 56 614, www.wt-optics.de, wt-optics@t-online.de

Rathausplatz 8, 91126 Rednitzhembach, Fon: 0 91 22 / 8 773140 

SCHÖNE AUGENBLICKE
i n  We n d e l s t e i n  u n d  R e d n i t z h e m b a c h
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www.datenschutz-prinz.de
Datenschutz PRINZ Ein Service der Prinz Service & Entwicklung GmbH
Telefon: 091 22 / 6 93 73 02 E-Mail: info@datenschutz-prinz.de

Neues Rednitzhembacher Christkind gesucht!

Redaktionsschluss für den 
November-bürgerbrief: 

Sonntag, 10. Oktober
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Aus dem Bauamt

Ab 27. September startete, finan-
ziert über eine Fördermaßnahme, 

der Umbau der Fahrradstellplätze an 
der S-Bahn-Haltestelle.

Im ersten Bauabschnitt werden die 
vorbereiteten Maßnahmen zur Stellung 
der Sammelschließanlage begonnen. In 
dieser Sammelschließanlage kann dann 
über ein digitales Buchungssystem ein 
Fahrradstellplatz gebucht werden. Im 

Wie bereits berichtet, wurde im 
Forellenweg folgendes Verkehrs-

display aufgestellt:

Im August-bürgerbrief 2021, haben wir 
von der problematischen Verkehrslage 
rund um den Forellenweg berichtet. 
75  % der Verkehrsteilnehmer*innen 
halten sich nicht an die dort geltende 
Schrittgeschwindigkeit. Die Gemein-
de kann und wird es nicht tolerieren, 
dass in einem verkehrsberuhigten Be-

Aktuelles zur  
Sanierung der DB-Brücke 

in Igelsdorf

Nachdem die Sanierung im letzten 
Jahr aufgrund der Wetterlage ab-

gebrochen werden musste, wurde im 
September erneut die Deckschicht der 
Brücke entfernt.

Zeitgleich wurden auch mehrere 
Bordsteine entfernt, um die darun-
terliegende Abdichtung begutachten 
zu können. Auch in diesen Bereichen 
wurden Mängel festgestellt. Für die-
se Arbeiten an den Bordsteinen ist es 
jedoch notwendig, eine Streckensper-
rung der Bahnanlagen bei der DB AG 
zu beantragen und deshalb wird diese 
Mängelbeseitigung erst in ca. zwei Jah-
ren in Angriff genommen. Der Fokus 
der Gemeinde liegt wie geplant derzeit 
auf der fachgerechten Herstellung des 
Fahrbahnbelages und diese Leistungen 
werden wir planmäßig bis Anfang Ok-
tober 2021 fertigstellen. Im Anschluss 
an diese Arbeiten werden wir Que-
rungshilfen für Fußgänger im Kreu-
zungsbereich „Ohmstraße – Schwa-
bacher Straße“ herstellen, die das 
Überqueren der Fahrbahnen erheblich 
erleichtern werden.

Verkehrsdisplay im Forellenweg
reich, wie an dieser Stelle, mit teilwei-
se 40  km/h und mehr gefahren wird. 
Denn was bedeutet das Schild „ver-
kehrsberuhigter Bereich“, umgangs-
sprachlich als „Spielstraße“ bezeich-
net? Unter anderem dürfen in diesem 
Bereich die Fußgänger die komplette 
Straße benutzen und Kinderspiele sind 
überall erlaubt. Fahrer*innen müssen 
mit ihrem Auto hier ganz besonders 
vorsichtig unterwegs sein, Kindern 
und Fußgängern Vorrang gewähren 
und auf sie Rücksicht nehmen. 
Was können Sie also tun, um die für 
eine Spielstraße angemessene Schritt-
geschwindigkeit einzuhalten? Fach-
leute empfehlen, dass Sie im verkehrs-
beruhigten Bereich den ersten Gang 
einlegen und ihr Auto ohne Gas rollen 
lassen. Zur stärkeren Sensibilisierung 
wurde deshalb wie angekündigt ein 
Verkehrsdisplay aufgestellt, dass die 
Autofahrer*innen auf ihre ggf. erhöhte 
Geschwindigkeit aufmerksam machen 
und zur Selbstkontrolle auffordern soll. 
Die Gemeinde wünscht sich, dass hier-
durch eine Verbesserung der derzeiti-
gen Situation eintritt.

weiteren Verlauf dieses Bauvorhabens 
sollen dann an mehreren Standorten 
neue Fahrradbügel zum sicheren Ab-
stellen der Fahrräder sowie die Anzahl 
der Stellplätze merkbar erhöht werden. 
Die Arbeiten werden voraussichtlich bis 
Anfang November andauern. 

Wir möchten unsere Bürger auf die-
sem Wege darauf hinweisen, dass im 
Laufe der Bautätigkeiten die bereits be-
stehenden Bügel abgebaut werden. Wir 
werden frühzeitig Beschilderungen 
aufstellen, wann die Fahrräder an den 
jeweiligen Standorten entfernt werden 
müssen.

Die Gesamtkosten für den Umbau 
betragen ca. 145.000 Euro. Diese wer-
den mit 70  % (= 100.000 Euro) ge-
fördert. Somit verbleiben bei der Ge-
meinde Rednitzhembach Kosten von 
ca. 45.000 Euro.

Umbau der Fahrradstellplätze am Bahnhof gestartet

Lesen Sie den bürgerbrief 
auch online:

www. 
rednitzhembach. 

de
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Aus dem Bauausschuss – Sitzung vom 20. September 2021

Klimaschutz vor Ort: 
Abschlussbericht  

der Wärmenetzstudie  
liegt vor

Im August 2021 haben wir bereits über 
die ersten Ergebnisse der Untersu-

chung zur technischen, wirtschaftlichen 
und ökologischen Wärmeversorgung 
für alle kommunalen Liegenschaften 
der Gemeinde berichtet.

Im Rahmen der Sitzung des Bauaus-
schusses am 20. September 2021 stell-
te Herr Prof. Dr. Markus Brautsch die 
Ergebnisse des Abschlussberichtes der 
Wärmenetzstudie vor.

Diesmal stand im Zentrum der 
Untersuchung der Vergleich zwischen 
einer zentralen Lösung – Heizzentra-
lenstandort Kläranlage (siehe Artikel 
vom August 2021) – und einer dezen-
tralen Wärmeversorgung. Das Ergeb-
nis ist, das eine zentrale Nahwärmelö-
sung aufgrund der Netzlängen und 
Verbraucherstrukturen aktuell nicht 
wirtschaftlich darstellbar ist. Der Bau 
von dezentralen Wärmeversorgun-
gen auf der Grundlage von Biomasse 
stellt sich als wesentlich wirtschaftli-
cher dar. Eine mögliche Umsetzung 
sieht eine separate Verbrennungsan-
lage an der Grund- und Mittelschule 
und am Gemeindezentrum vor. An der 
Grund- und Mittelschule könnte es zu 
erschwerten Bedingungen aufgrund 

der Platzverhältnisse bei der Lagerung 
der Biomasse kommen. Bei einer mög-
lichen Umsetzung am Gemeindezent-
rum könnte sich allerdings die Chance 
eines kleinen Wärmenetzes als Option 
ergeben.

Der Bauausschuss wird sich mit den 
Ergebnissen und deren Umsetzung in 
den nächsten Sitzungen beschäftigen 
und wir werden über die Ergebnisse 
weiterhin berichten.

Klarstellungs- und  
Einbeziehungssatzung 

Walpersdorf

Im Rednitzhembacher Ortsteil Wal-
persdorf besteht das Interesse ei-

niger Grundstückseigentümer, ihre 
Grundstücke zu bebauen. Bei der Be-
urteilung der Grundstücke bestehen 
jedoch Unsicherheiten bezüglich der 
bauplanungsrechtlichen Situation und 
dem bestehenden Baurecht. Um durch 
die Bebauung der Grundstücke eine 
maßvolle und geordnete Erweiterung 
bzw. Nachverdichtung des Ortsteils zu 
ermöglichen und Planungssicherheit 
zu schaffen, erscheint es sinnvoll eine 
Innenbereichssatzung gemäß § 34 Abs. 
4 Nr. 1 und 3 BauGB für den Ortsteil 
aufzustellen. 

Ziel und Zweck der Satzung ist es, 
eindeutig festzulegen, welche Flächen 
des Ortsteils bebaut werden können. 
Für die Randbereiche der Ortsteile 

gelten entweder die Vorschriften über 
das Bauen innerhalb der im Zusam-
menhang bebauten Ortsteile (§  34 
BauGB) oder über das Bauen im Au-
ßenbereich (§ 35 BauGB). Während 
innerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile eine Bebauung, 
die sich in die bestehende Bebauung 
einfügt, allgemein zulässig ist, ist im 
Außenbereich eine Bebauung grund-
sätzlich nicht zulässig. Für die Frage, 
welche Bebauung in diesem Teil der 
Gemeinde Rednitzhembach noch zu-
lässig ist, kommt es also entscheidend 
auf die Grenze des im Zusammenhang 
bebauten Ortsteils an. Diese Grenze 
wird in der Satzung eindeutig festge-
legt und erlaubt eine maßvolle Erwei-
terung des Innenbereichs in Walpers-
dorf. Der Bauausschuss übergab den 
Vorgang zur weiteren Beschlussfas-
sung an den Gemeinderat.

Vergaben
Bushaltestelle „Kriegerdenkmal“

Im Zuge der Vergaben für die neu 
entstehende Bike&Ride-Anlage am 

Bahnhof Rednitzhembach hat sich 
die Verwaltung auch eine Überda-
chung für den Fahrradabstellplatz an 
der Schwander Straße von der Firma 
Kienzler über 12.287,94 Euro brutto 
anbieten lassen. 

Der Bauausschuss stimmte der Auf-
tragsvergabe zu.

Der direkte Weg in den bürgerbrief für Ihre Beiträge und Anzeigen: 

buergerbrief@gaertnermedien.de
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Bereits in der Sitzung im März die-
sen Jahres sprach sich der Ge-

meinderat einstimmig für drei Ersatz-
beschaffungen für den Fuhrpark des 
Bauhofes aus. Unter anderem sollte die 
im Jahr 2010 angeschaffte Kehrmaschi-
ne aufgrund ihres technischen Erhal-
tungszustandes durch ein Neufahrzeug 
ersetzt werden.

Nun wurde die Kehrmaschi-
ne „Swingo 200+“ der Firma Aebi 
Schmidt ausgeliefert. Die Bauhofmit-
arbeiter wurden von Heinz Hirsch 
und Martin Reitenspies von der Firma 
Henne Nutzfahrzeuge Niederlassung 
Nürnberg, Vertriebspartner der Firma 

Aebi Schmidt, in die komplexe Tech-
nik des neuen Arbeitsgerätes einge-
wiesen.

„Unter anderem wird die neue 
Kehrmaschine zur Reinigung der ge-
meindlichen Gehwege und Flächen, 
sowie des Schulpausenhofes, der Flä-
chen rund um das Gemeindezentrum, 
der Tiefgarage und der öffentlichen 
Parkplätze eingesetzt“, so Bauhofleiter 
Jürgen Jähn.

Die Anschaffungskosten betragen 
123.800 Euro. Insgesamt werden im 
Jahr 2021 gut 210.000 Euro für den 
Fuhrpark des Bauhofes ausgegeben. 

Bereits seit dem Frühjahr ist ein 

Von links: 1. Bürgermeister Jürgen Spahl, Christian Wirth, Daniel Rühl, Thomas Kiener und Alfred Dößel vom Bauhof  
und ganz rechts Heinz Hirsch von der Firma Henne-Unimog bei der Übergabe der neuen Kehrmaschine

Besuchen Sie mich unter: www.allianz.de.
Auch im Internet bin ich für Sie da,
wenn es um Versicherungen, Vorsorge
oder Vermögensbildung geht.

Klaus Braumüller
Generalvertretung der Allianz
Ludwigstraße 23
91126 Schwabach
klaus.braumueller@allianz.de
www.allianz-braumueller.de
Telefon        0 91 22.6 31 49 90

SURFEN SIE
MAL ZU MIR HEREIN

Neue Kehrmaschine für den Bauhof Rednitzhembach
Kleintraktor KUBOTA ST 401 im Ein-
satz. Der Allrounder wird u. a. für den 
Unterhalt des Friedhofes verwendet, 
dient als Zugfahrzeug für das WAVE-
Sprühgerät zur umweltschonenden 
Unkrautentfernung ohne chemische 
Zusätze und kann – mit entsprechen-
der Ausrüstung – außerdem im Winter 
für Räum- und Streuarbeiten einge-
setzt werden.

Als letztes Fahrzeug wurde schließ-
lich ein Pritschenwagen IVECO, Mo-
dell DAILY 3-Sitzer mit Kipp-Pritsche 
ausgeliefert. Die Anschaffungskos-
ten für dieses Fahrzeug betragen 
36.400 Euro.

Redaktionsschluss für den November-bürgerbrief: Sonntag, 10. Oktober



bürgerbrief Oktober 202113

Im neuen Baugebiet „Am Hohen Hof “ 
in Igelsdorf haben zwischenzeitlich die 

Familien größtenteils ihre Häuser bezo-
gen. Spätestens dann ist es Zeit, dass den 
Kindern ein Spielplatz zur Verfügung 
steht.

In der „Igelsdorfer Straße“ wurde nun 
der neu geschaffene Spielplatz seiner Be-
stimmung übergeben. Hierfür wurden 
coronabedingt nur die Eltern und Kin-
der aus dem Wohnviertel geladen.

So laden ein Trampolin zum Sprin-
gen, eine Pyramide zum Klettern, eine 
Slackline zum Trainieren des Gleichge-

wichtes und eine Hängematte zum Chil-
len ein.

„Das Trampolin kommt bei diesem 
Spielplatz erstmals zum Einsatz“, so Bau-
hofleiter Jürgen Jähn bei der Erklärung 
der neuen Spielgeräte.

Die Rednitzhembacher Spielplätze – 
elf an der Zahl – werden regelmäßig von 
Markus Dressler und Christian Wirth 
kontrolliert. Pro Jahr stellt die Gemeinde 
40.000 Euro für die Neugestaltung von 
Spielplätzen in den Haushalt ein.

„Wir hoffen, dass der Spielplatz von 
den Kindern gut angenommen wird und 

sie mit den neuen Spielgeräten viel Freude 
haben“, so 1. Bürgermeister Jürgen Spahl. 
„Es ist wichtig, unserem Nachwuchs – ge-
rade dem kleineren – eine Spielgelegen-
heit in unmittelbarer Nähe zu bieten.“

Im Rahmen einer kleinen Zusammen-
kunft konnten die zukünftigen Nutzer die 
Spielgeräte auf Herz und Nieren – natür-
lich unter elterlicher Aufsicht – prüfen. 
Zur Belohnung gab es vom Gemein-
deoberhaupt Süßes und Gesundes.

Die Gemeinde Rednitzhembach 
investierte in den neuen Spielplatz 
36.000 Euro.

Spielplatz für das Baugebiet „Am Hohen Hof“

links: 1. Bürgermeister Jürgen Spahl und Gemeinderätin Anita Kohl
rechts: auf der Kletterpyramide Gemeinderätin Stephanie Harfmann (sieht zur Seite), Gemeinderat Robert Gödel (im roten T-Shirt)

vorne: stellvertretender Bürgermeister Volker Schaffer und Gemeinderat Ralf Schmidt sowie Gemeinderätin Monika Trost,  
dahinter vom Bauhof Christian Wirth und Bauhofleiter Jürgen Jähn sowie Bauamtsleiter Thomas Laise

Donnerstag, 
9. September 2021 21Gelnhäuser Neue Zeitung FREIGERICHT

Freigericht (ml). Nach der Bürgerin-
formationsveranstaltung zu Straßen-
erneuerungen (die GNZ berichtete) 
fordert die Interessengemeinschaft 
(IG) Straba das Freigerichter Bauamt 
und die Gemeindevertreter auf, die-
se Reparaturmethode nach dem Mo-
dell Rednitzhembach ernsthaft zu 
prüfen. Es sei angesichts der finan-
ziell angespannten Lage der Kom-
mune eine Entscheidung zu treffen, 
die sowohl den technischen Anfor-
derungen als auch der Situa tion der 
betroffenen Grundstücks eigentümer 
gerecht werde. Tatsächlich kommt 
vor der anstehenden Parlamentssit-
zung am Freitag, 17. September, 
wieder mehr Bewegung in die De-
batte. Die UWG-Fraktion stellt einen 
Antrag, der im ersten Punkt vorsieht, 
die Straßen in Freigericht künftig 
ausschließlich nach dem System 
Rednitzhembach instand zu setzen 
und keine grundhaften Sanierungen 
vorzunehmen, es sei denn, die Ge-
meindevertreter befürworten dies 
mehrheitlich bezüglich einzelner 
Straßen aufgrund vorliegender 
Fachgutachten. Den Grünen und der 
Fraktion „Die Freigerichter“ geht 
dieser Antrag noch nicht weit genug. 

 
„Unter den Voraussetzungen, 

dass der Kanal intakt ist, die Straße 
vorwiegend von den Anliegern ge-
nutzt wird und wenig Schwerlast-
verkehr die Straße befährt, prak -
tiziert Bürgermeister Spahl seine Sa-
nierungsmethode seit 21 Jahren mit 
großem Erfolg“, zieht die IG Straba 
in einer Pressemitteilung ein Resu-
mee der Info-Veranstaltung in der 
Freigerichthalle am vergangenen 
Freitagabend. In solch einem Fall 
werden die Anlieger nicht zur Kasse 
gebeten, da es sich nur um eine Aus-
besserung handelt. Bei einer grund-
haften Sanierung einer Anliegerstra-
ße beträgt der Anteil der   Anwohner 
in Freigericht derzeit 60 Prozent, die 
Gemeinde trägt 40 Prozent der Bau-
kosten. 

 

IG Straba: Geld für Gutachten lie-
ber in Reparaturen investieren 

 
Das Schlimmste, das der Gemein-

de bei der Umsetzung des Modells 
Rednitzhembach passieren könnte, 
seien Rissbildungen nach den getä-
tigten Investitionen – ein sogenann-
ter Fehlschuss, stellt die IG Straba 
fest. Bürgermeister Jürgen Spahl ha-
be auf Nachfrage versichert, dass 
dies bei den in seiner Kommune sa-
nierten Straßen nicht der Fall gewe-
sen sei. Angesichts von Kosten zwi-
schen 2 000 und 20 000 Euro für ein 
Gutachten, um zu klären, ob eine 
grundhafte Sanierung notwendig ist, 
plädiert die IG vielmehr dafür, die-
sen Betrag direkt in die günstigere 
Reparatur zu investieren. 

Das „System Rednitzhembach“ 
bedeutet eine Reparatur der Straße, 
bei der nur die Oberfläche der Stra-
ße erneuert wird, ohne dass der Un-
terbau ersetzt werden muss, heißt es 
zur Erläuterung im UWG-Antrag, 
welcher der GNZ vorliegt. Die Wäh-
lergemeinschaft beantragt darin als 
zweiten Punkt, ein Konzept zu er-
stellen, mit der die gesamte Kanal-

überprüfung der Gemeinde Freige-
richt innerhalb eines Turnus von fünf 
Jahren gewährleistet wird. Dabei 
soll geprüft werden, ob die Untersu-
chungen jährlich zu einem Bruchteil 
oder einmal innerhalb des Fünf-Jah-
res-Zyklus insgesamt ausgeführt 
werden. Dabei soll eine Digitalisie-
rung des Kanalsystems – so weit 
noch nicht geschehen – erfolgen. 

Als dritten Punkt schlägt die UWG 
vor, eine langfristige Priorisierung 
zur Instandsetzung der gemeindli-
chen Straßen zu erstellen und die 
gewonnenen Informationen online 
zur Verfügung zu stellen. Bei der 
endgültigen Priorisierung seien in 
einem ausreichenden Vorlaufzeit-
raum andere Versorgungsträger ein-
zubeziehen, falls diese in diesem 
Zeitraum Arbeiten an der Straße 
ausführen müssten. Zu überprüfen 
sei, so lautet der vierte Punkt des 
UWG-Antrags, inwieweit die Stra-
ßenbeitragssatzung aus dem Mai 
2020 wegen des ersten Punktes des 
Antrags geändert oder sogar die 
Straßenbeiträge ganz abgeschafft 
werden sollten. Es sei bei dieser Prü-
fung zu berücksichtigen, dass die 
Kosten für diejenigen Straßen, die 
nicht durch das „System Rednitz-
hembach“ zu reparieren seien, son-
dern ausnahmsweise doch grund-
haft saniert werden müssten, durch 
die Einsparungen der Gemeinde bei 
den Reparaturen der übrigen Stra-
ßen über den allgemeinen Haushalt 
und nicht über eine Beteiligung der 
Eigentümer der Grundstücke der 
betreffenden Straßen finanziert wer-
den sollten. 

 

Pfahler (UWG): Gesamtkosten 
von bis zu 1 Million Euro für eine 
Straßensanierung vermeiden 

 
Pro Jahr können durch das Sys-

tem Rednitzhembach mit dem glei-
chen finanziellen Aufwand wie im 
Rahmen von 250 Metern grundhaf-
ter Sanierung circa 1,5 Kilometer 
Straße mit Gehsteig – etwa fünf bis 
sechs Straßen – künftig durch die 
Einstellung eines jährlichen Betrags 
von circa 250 000 bis 400 000 Euro im 
Gemeindehaushalt repariert wer-

den, rechnet die UWG vor. „Ge-
schätzte Gesamtkosten von 850 000 
bis zu einer 1 Million Euro für den 
Spessartring in Somborn wollen wir 
vermeiden“, stellt UWG-Fraktion-
schef Gerhard Pfahler auf Anfrage 
fest. 

 

Grüne befürchten eine Hintertür, 
fordern umfassenden Test 

 
Im Gespräch mit der GNZ spricht 

sich Grünen-Gemeindevertreter 
Holger Marquardt deutlich dafür 
aus, alle Straßen in Freigericht, die 
zu einer grundhaften Sanierung in 
der nächsten Zeit anstehen, nach   
einer Überprüfung der Kostenlage 
versuchsweise nach dem Modell 
Rednitzhembach instand zu setzen. 
Marquardt befürchtet, dass aus der 
kleinen Hintertür im UWG-Antrag, 
im Einzelfall eine andere parlamen-
tarische Entscheidung zu treffen, 
wieder ein großes Tor werden könn-
te. Er gibt zu bedenken, dass ein Bo-
dengutachten zur Klärung der Fra-
ge, ob eine grundhafte Sanierung er-
forderlich sei, gegebenenfalls so teu-
er werden könne wie eine kleine Re-
paratur. 

Sofern sich nach einigen Jahren 
wieder Risse an der Straßenoberflä-
che zeigen sollten, dieser Versuch al-
so gescheitert sei, könnte die Ge-
meinde immer noch eine grundhafte 
Sanierung der betroffenen Straße 
anstreben. Für zwingend erforder-
lich hält es Holger Marquardt, die 
Straßenaufbrüche in Freigericht 
durch Versorgungsunternehmen 
stärker zu reglementieren, zu über-
wachen und innerhalb von fünf Jah-
ren zu kontrollieren, um Schäden in 
der Gewährleistung nachvollziehen 
zu können. Stärker als bisher müsse 
die Gemeinde bei grundhaften Stra-
ßensanierungen den Ausbau des 
Stromleitungsnetzes berücksichti-
gen, damit nicht in absehbarer Zeit 
wieder Aufbrüche notwendig seien. 

Aus Sicht des Vorsitzenden der 
Fraktion „Die Freigerichter“ (DF), 
Klaus Brönner, kann die Schlussfol-
gerung nach der Informationsveran-
staltung nur lauten, die Straßenbei-
träge in Freigericht abzuschaffen. 

Ebenso wie Marquardt zeigte sich 
Brönner über die Meinung des Sach-
verständigen Walter Donges über-
rascht, da dieser in fast allen Diskus-
sionspunkten mit Spahl übereinge-
stimmt habe. Wichtig sei es, beim 
Modell Rednitzhembach die obere 
Deckschicht der Fahrbahn in einem 
Vorgang aufzutragen, ohne dass Fu-
gen entstünden. Zwar müssten eini-
ge Freigerichter Straßen mit einem 
maroden Untergrund wohl saniert 
werden, doch es habe bereits ein 
Umdenken in der Verwaltung einge-
setzt, wie Brönner am Beispiel der 
Kolpingstraße in Altenmittlau be-
merkt. Dies habe die DF auch dazu 
veranlasst, den Antrag für den Ak-
teneinsichtsausschuss zunächst zu-
rückzuhalten. 

Die Fraktion „Gemeinsam für 
Freigericht“ unterstütze ebenfalls 
weiterhin eine konsequente Umset-
zung des Modells Rednitzhembach 
in Freigericht, erklärt Fraktionschef 
Waldemar Gogel auf Nachfrage der 
GNZ. Der informative Abend in der 
Freigerichthalle habe die vier Man-
datsträger in ihrer bisherigen Hal-
tung bestärkt, das System in der  Ge-
meinde testen zu wollen.  

 

GfF-Fraktion stellt Anfrage zur 
Kolpingstraße in Altenmittlau 

 
Außerdem hat die GfF zur nächs-

ten Sitzung der Gemeindevertreter 
eine Anfrage gestellt, welche Grün-
de die Bauverwaltung bewogen ha-
be, bei der Kolpingstraße ein ähnli-
ches Konzept wie in Rednitzhem-
bach zu verfolgen. Außerdem möch-
te Gogel wissen, welche Straßen in 
der Kommune demnächst zur grund-
haften Sanierung anstünden und ob 
bei diesen ebenfalls ein Verzicht ei-
ner grundhaften Sanierung möglich 
sei. Zu viert wollen sich die GfF-
Fraktionsmitglieder nochmals den 
Livestream der Info-Veranstaltung, 
der in den nächsten Tagen auf der 
Homepage der Gemeinde Freige-
richt (www.freigericht.de) zur Verfü-
gung stehen soll, anschauen, um ge-
gebenenfalls mit einem eigenen An-
trag zu reagieren oder den UWG-
Antrag zu ergänzen. „Da, wo es 

möglich ist, sollten wir es auf jeden 
Fall praktizieren“, erachtet auch 
CDU-Fraktionschef Florian Altmann 
das Modell Rednitzhembach als eine 
brauchbare Option. Allerdings stehe 
und falle dies mit einem Fachgut-
achten für eine Straße, ob eine sol-
che Reparatur ausreiche oder eine 
grundhafte Sanierung notwendig 
sei. Beispielsweise beim Somborner 
Spessartring komme diese Methode 
seiner Meinung nach gar nicht in 
Betracht, da der komplette Unterbau 
dafür fehle.  

 

Altmann (CDU) warnt davor,   
das Modell Rednitzhembach    als 
Allheilmittel zu betrachten 

 
„Das System Rednitzhembach ist 

eben kein Allheilmittel für Freige-
richt“, warnt Altmann nun vor über-
triebener Erwartungshaltung. Zwei 
wichtige Punkte nennt er für das 
weitere Vorgehen bei Straßensanie-
rungen in Freigericht: Erstens müsse 
die Verwaltung die Kommunikation 
mit den Versorgern verbessern, um 
Aufbrüche von neu hergestellten 
Straßen in der Zukunft zu verhin-
dern. Zweitens müsse bei einer     Re-
paratur eine möglichst nahtlose Fahr-
bahnoberfläche entstehen, womit 
längere Straßenabschnitte abgefräst 
und asphaltiert werden müssten. 

Keine neuen Erkenntnisse hat 
SPD-Fraktionschef Joachim Heldt 
aus den Ausführungen von Bürger-
meister Spahl gewonnen. Es komme 
in der Regel auf den Aufbau der 
Straße an, worauf in Freigericht in 
der früheren Vergangenheit nicht 
viel Wert gelegt worden sei. So man-
cher Feldweg sei damals einfach 
überteert worden. Zuerst müsse da-
her vielerorts der notwendige Stra-
ßenaufbau erst einmal fachmännisch 
hergestellt werden. Abfräsen und 
neu asphaltieren sei bei solchen 
Straßen, so betont es Heldt, Ver-
schwendung von Steuergeld und 
kein verantwortliches Handeln. An-
gesichts von Reparaturkosten, die 
eher auf circa 100 000 Euro als auf 
20 000 Euro zu beziffern seien, seien 
Bodengutachten für Straßen im 
Zweifelsfall gut angelegtes Geld.

In Freigericht zeichnet sich nach der Info-Veranstaltung zu Straßensanierungen eine politische Mehrheit 
für das Modell Rednitzhembach ab. UWG stellt den Antrag, ausschließlich auf dieses System zu setzen.

Es auf einen Versuch ankommen lassen

Vor der Informationsveranstaltung in der Freigerichthalle protestieren Mitglieder der IG Straba für eine Abschaffung der Straßenbeiträge in Freigericht. FOTO: RE

Freigericht/Gelnhausen (re). Bürger-
meister Dr. Albrecht Eitz hat sich 
mit den Gründern der Firma Desig-
nomo GmbH in Gelnhausen getrof-
fen, um Möglichkeiten einer digita-
len Erstberatung für Freigerichter 
Unternehmen zu besprechen. 

 
Rathauschef Albrecht Eitz hatte 

die beiden Geschäftsführer Lukas 
Kulemeier und Tobias Watzal bei  

einer Veranstaltung der IHK im Kin-
zig Valley 2 in Wächtersbach ken-
nengelernt und sich bereits dort mit 
ihnen ausgetauscht. 

 

Präsenz im Netz verbessern 
 
„Gerade die Pandemie hat deut-

lich gezeigt, wie wichtig für Unter-
nehmen digitale Präsenz ist, zum 
Beispiel durch eine eigene Home-

page, Wahrnehmbarkeit in Netz-
werken und auf digitalen Markt-
plätzen. Ich möchte insbesondere 
kleine Unternehmen in Freigericht, 
die keine Kapazitäten für diese 
wichtige Aufgabe haben, unterstüt-
zen und freue mich daher über die 
professionelle Mitwirkung der bei-
den erfolgreichen Gründer“ erklärt  
Eitz. Er plant noch in diesem Jahr 
eine Informationsveranstaltung für 
interessierte Unternehmer.

Bürgermeister Eitz plant Kooperation mit Gründern der Designomo GmbH

Digitale Erstberatung für Firmen

Austausch im „Kinzig Valley“ in Gelnhausen (von links): Tobias Watzal, Bürgermeis-
ter Dr. Albrecht Eitz und Lukas Kulemeier. FOTO: RE
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Hasselroth (km). Nachdem die     
hölzerne Pergola und zahlreiche 
Geräte im September 2020 bei      
einem verheerenden Großbrand 
auf dem Sportgelände des Fußball-
vereins Viktoria Neuenhaßlau in 
Gondsroth zerstört worden waren, 
erstrahlt die Anlage nun wieder in 
neuem Glanz. Unermüdlich hatten 
die Mitglieder in Eigenleistung  
den Wiederaufbau vorangetrieben. 
Jetzt hat Vorsitzender Heinz Grüne-
wald beim Richtfest allen Helfern 
und Spendern seinen Dank ausge-
sprochen.  

 
Unter den Gästen des Richtfests 

befand sich auch Hasselroths Bür-
germeister Matthias Pfeifer, der    
einen Scheck für die Jugendarbeit 
des Fußballvereins dabei hatte. Ge-
rade die Nachwuchskicker hätten  
sehnsüchtig darauf gewartet, dass 
das Training wieder anfangen 
konnte, meinte der Rathauschef.  

„Ja, die Viktoria ist wieder so 
weit“, freute sich Vorsitzender 
Heinz Grünewald in seiner An -
sprache. Vor fast genau einem Jahr 
war es am selben Ort trotz nächt -
licher Stunde taghell gewesen,     
erinnerte sich der Vereinschef. Da-
mals standen die Pergola, der   
Container und der Geräteschuppen 
lichterloh in Flammen. Schlimmeres 
konnte durch das schnelle und  
konsequente Eingreifen der Feuer-
wehr verhindert werden, aber für 

den Verein schienen alle Lichter 
auszugehen. Das Ausmaß des 
Schadens wurde am 6. September 
2020 sichtbar, als sich 40 Vereins-
mitglieder auf dem Fußballplatz 
versammelten und sich die Frage 
stellten, ob die Viktoria überhaupt 
weiter bestehen bleiben kann.  
Dennoch begannen die Aufräum -
arbeiten. „Eine ganz bittere Zeit für 
die Viktoria“, betonte Grünewald 
beim Richtfest. Dann allerdings sei 
der Verein von einer Welle der An-
teilnahme und der Hilfsbereitschaft 
nahezu überrollt worden, die über-
wältigend gewesen sei. Sach- und 
Geldspenden von Vereinen, Banken, 
von Firmen und zahlreichen Privat-
personen haben die Fußballer dazu 
bewogen, den Wiederaufbau in  
Angriff zu nehmen. 

Insgesamt waren für den Wieder-
aufbau 35 000 Euro erforderlich, um 
die neue Pergola, einen Container 
und eine Verkaufsbude zu finan -
zieren. Wünsche nach dem Bau von 
Toiletten konnten nicht berück -
sichtigt werden. Durch die Corona-
Pandemie wurde die Situation noch 
erschwert, denn Treffen konnten 
nur mit Einschränkungen erfolgen. 
Allerdings hatte Bella Till Zeich-
nungen erstellt, damit die an -
stehenden Aktionen angegangen 
werden konnten. Als Ende Januar 
2021 die Holzlieferung bei Eis und 
Schnee eintraf, mussten die Helfer 
noch bis Anfang März warten, bis 
die alte Verkaufsbude abgerissen 

und die neuen Fundamente gelegt 
werden konnten. Inzwischen fehlt 
nur noch ein Rollladenfenster in der 
Bude.  

Unter der fachgerechten An -
leitung von Mitarbeitern der Firma 
Resch-Ka-Tec ging der Wiederauf-
bau langsam, aber stetig voran. In 
den ersten beiden Maiwochen  
wurde fast täglich gesägt, gehobelt 
und gefräst. Grünewald bedankte 
sich beim den beteiligten Unter-
nehmen und bei allen Spendern 
und Personen, sie bei den Arbeits-
einsätzen mitgeholfen haben. In 
mehr als 1 000 Arbeitsstunden ent-

stand die neue Sportanlage, die 
Zeit für die Organisation, Planung 
und die Überstunden kommen 
noch einmal obendrauf. Jetzt ist  
der Verein stolz auf das Resultat. 
Besonderen Dank sprachen die 
Fußballer der Feuerwehr Hasselroth 
für die große Unterstützung aus.    

Nach der Ansprache des Vor -
sitzenden und den Grußworten der 
Gäste genossen die Besucher bei 
bestem Sommerwetter Speisen  
und Getränke. Noch einen Tag vor 
dem Richtfest wurden 20 Lampen 
installiert, die am Abend der Feier 
erstmals zum Einsatz kamen.

Viktoria Neuenhaßlau dankt Unterstützern beim Richtfest in der wiederaufgebauten Sportanlage

„Hilfsbereitschaft war überwältigend“

Bürgermeister Matthias Pfeifer (rechts) überreicht Heinz Grünewald einen Scheck 
für die Jugendarbeit. FOTO:  METZGER

Freigericht-Horbach (re). Schock -
unfall in Freigericht: Gegen 13 Uhr 
am Samstag ist ein 23-jähriger 
Mann in Horbach schwer verletzt 
worden. Wie die Polizei mitteilt, war 
ein 22-jähriger Freigerichter mit    
einem blauen Traktor auf der Dorf-
straße unterwegs, als sein Beifahrer 
aus bislang unbekannten Gründen 
vom linken Notsitz abrutschte. Da-
bei wurde sein Bein zwischen dem 
Schutzschutzblech und dem Hinter-
reifen eingeklemmt. Der Linsenge-
richter musste per Hubschrauber in 
eine Notfallklinik geflogen werden. 
Während die Feuerwehr Somborn 
den Traktor sicherte und mit einem 
Luftkissen anhob, entfernten die 
Kollegen aus Horbach das Rad, um 
den Verletzten schneller aus seiner 
Zwangslage zu befreien. Die Polizei 
Gelnhausen ermittelt nun, wie es  
zu dem Unfall kam. Die Dorfstraße 
musste während der Bergungs -
arbeiten für rund eine Stunde      
gesperrt werden. Die Feuerwehr 
appelliert an alle Bürger, in ent -
sprechenden Situationen die Privat-
sphäre der Unfallbeteiligten zu   
respektieren. „Es behindert die    
Arbeit aller Rettungskräfte und un-
ter Umständen auch das Wohl des 
Patienten, wenn aufgrund von Schau-
lustigen weitere Maßnahmen ge-
troffen werden müssen“, schreiben 
die Einsatzkräfte auf Facebook.

22-Jähriger in Horbach 
schwer verletzt

Mann wird von 
Traktor erfasst

Freigericht (mab). Seine Gemeinde 
zählt kaum 7 000 Einwohner und 
doch erfreut sich der Rednitzhem-
bacher Bürgermeister Jürgen Spahl 
mit seinem Straßenreparatursystem 
bundesweiter Aufmerksamkeit. 
Kein Wunder also, dass der Besuch 
des parteilosen Politikers in Freige-
richt, vor allem bei den Gegnern der 
Straßenausbaubeiträge, für große 
Erwartungen gesorgt hatte. In einer 
zweieinhalbstündigen Informations-
veranstaltung stellte der Mann, der 
vom Hamburger Abendblatt als 
„Bürgermeister Schuldenfrei“ be-
zeichnet wurde, auf Einladung der 
Gemeinde das sogenannte Modell 
Rednitzhembach vor. Zweiter Refe-
rent des Abends war Walter Donges 
vom Ingenieurbüro IMB Plan aus 
Hanau, der grundsätzliche Fragen 
zur technischen Unterhaltung von 
Straßen beantwortete. Dabei waren 
sich der mittelfränkische Rathaus -
chef und der hessische Fachmann 
oft überraschend einig.  

 
Lange hatten die Mitglieder der 

IG Straba in Freigericht dem Besuch 
des fränkischen Bürgermeisters ent-
gegengefiebert, die aufgrund der 
Corona-Pandemie verschoben wor-
den war. Am Freitagabend war es 
endlich so weit. Die Informations-
veranstaltung in der Freigerichthalle 
war auch in technischer Hinsicht  
eine Premiere für die Gemeinde, 
wie Bürgermeister Dr. Albrecht Eitz 
in seiner Begrüßung betonte. Denn 
während sich in der Halle pande-
miebedingt nur 50 Menschen auf-
halten durften, verfolgten noch ein-
mal rund 60 weitere das Geschehen 
per Livestream im Internet. Dass Eitz 
und der Vorsitzende der Gemeinde-
vertreter, Hugo Klein, die Parlamen-
tarier aufgerufen hatten, nicht in die 
Halle zu kommen, um mehr Bürgern 
die Möglichkeit zu geben, die Vor-
träge vor Ort zu hören, sorgte indes 
für Missmut seitens der Interessen-
gemeinschaft. „Wir hätten es be-
grüßt, wenn mehr Leute in die Halle 
gelassen worden wären oder die 
Veranstaltung ins Freie verlegt  
worden wäre, damit mehr Gemein-
devertreter anwesend sein können, 
denn die entscheiden am Ende     
darüber, wie das Geld der Bürger 

ausgegeben wird“, betonte die Vor-
sitzende der IG Straba, Carmen 
Scheuermann, die mit ihren Mit-
streitern und zahlreichen Transpa-
renten für ein eindrucksvolles Bild 
vor der Halle sorgte.  

Drinnen fiel es Spahl dann nicht 
schwer, einen Großteil der Zuhörer 
von seinem Modell zu überzeugen, 
der überwiegend aus Anwohnern 
des Somborner Spessartrings be-
stand, jener Straße, die seit 2018 wie 
keine weitere den politischen Dis-
kurs in Freigericht bestimmt. Dabei 
war Spahl nach eigenen Worten gar 
nicht gekommen, um über die   
Straßen-, sondern vielmehr über die 
Haushaltssanierung zu sprechen. 
Allerdings hängen beide Bereiche 
im Fall von Rednitzhembach eng 
zusammen. Als der Parteilose 1996 
zum Bürgermeister gewählt wurde, 
verzeichnete die Kommune einen 
Schuldenstand von 5 Millionen Euro. 
Seit 2003 ist der Gemeindehaushalt 
ausgeglichen und das, wie Spahl be-
tonte, ohne Einschnitte im sozialen 
und kulturellen Bereich.  

Die Geburtsstunde des berühmten 
Reparatursystems schlug vor mehr 
als 20 Jahren. Damals erklärte ein 
Ingenieurbüro die Vollsanierung  

einer Straße aus den 40er-Jahren 
für erforderlich, mit geschätzten 
Gesamtkosten in Höhe von rund 
565 000 Euro. Spahl suchte nach   
Alternativen und wurde bei einem 
Verfahren fündig, das der Bund seit 
Jahren für seine Autobahnen ein-
setzt. Da die Anliegerstraße nicht 
wegen Kanalarbeiten aufgerissen 
werden musste, ließen die Verant-
wortlichen nur die rund vier Zenti-
meter dicke Asphaltschicht abfräsen, 
die vorhandenen Schäden im Unter-
bau punktuell ausbessern, die Trag-
schicht verkleben und eine neue 
Deckschicht auftragen. Die müsse 
garantieren, dass kein Wasser mehr 
in den Untergrund eindringt. Die 
Reparatur kostete am Ende statt der  
halben Million nur 80 000 Euro, die 
Anlieger mussten nichts zahlen. 
„Zwar haben wir eine Satzung, die 
Beiträge vorschreibt, diese durften 
wir hier aber nicht anwenden, da es 
sich bei unserem System nicht um 
eine Vollsanierung, sondern nur um 
eine Reparatur handelt.“ Hatte Spahl 
zunächst gedacht, dass die Straße 
höchstens zehn Jahre halten würde, 
habe sich mittlerweile herausge-
stellt, dass in der Kommune seit 
22 Jahren kein einziger nach dem 

Modell in Stand gesetzter Verkehrs-
weg ein zweites Mal saniert werden 
musste. Die Kommune habe seit 
dem geschätzt 2,7 Millionen einge-
spart, was in etwa der Errichtung  
einer Kita entspricht, betonte Spahl 
unter Beifall in der Freigerichthalle. 
Die Frage, ob das Modell auch auf 
andere Kommunen übertragbar sei, 
beantwortete er mit einem klaren 
Ja. „Straßen sind überall gleich.“ 

Voraussetzungslos ist das System 
Rednitzhembach allerdings nicht. 
Wenn der Kanal kaputt ist, greift 
das Modell nicht. Auch die Wasser-
führung muss stimmen. Ein Problem 
sind Schlaglöcher, durch die Wasser 
in den Untergrund eindringt und die 
Straße bei Frost aufsprengt. Deshalb 
lässt Spahl seine Verkehrswege 
frühzeitig kontrollieren und stets in 
einem Zug komplett reparieren.  

In weiten Teilen stimmte Inge-
nieur Walter Donges aus Hanau  
seinem Vorredner zu: „Wenn nur 
die Deckschicht einer Straße kaputt 
ist, darf auch nur diese saniert    
werden. Ist die darunterliegende 
Frostschutzschicht kaputt, hilft das 
nichts. Ein neuer Putz kann bei      
einem Haus auch nicht die Risse in 
der Mauer schließen.“ Wichtig sei 

eine sorgfältige Untersuchung des 
Unterbaus, beispielsweise durch 
Bohrungen. „Jede Straße ist anders, 
deshalb ist es erforderlich zu wissen, 
wie empfindlich der Boden auf 
Wasser reagiert.“ 

Wenn der Kanal allerdings wie 
im Fall Rednitzhembach in Ordnung 
sei, sollte es sich eine Kommune 
gründlich überlegen, ob sie teure 
Gutachten in Auftrag gibt, oder das 
Geld nicht probeweise lieber für   
eine reine Oberflächensanierung 
verwendet und einen Fehlschuss 
riskiert. „Im schlimmsten Fall setzt 
die Gemeinde 20 000 Euro in den 
Sand“, sagte er auf die Frage eines 
Zuhörers, was zu befürchten sei, 
wenn Freigericht den Spessartring 
nach dem Modell reparieren ließe. 
Anders als etwa in Bergbauge -
bieten sei hier nicht zu befürchten, 
dass die Straße einbricht.  

Am Ende einer Diskussion, in  
der zahlreiche Detailfragen erörtert 
wurden und die weitgehend frei 
von politischen Streitigkeiten ver-
lief, zeigte sich Bürgermeister Eitz 
überzeugt, dass es Sinn mache, sich 
mit dem mittelfränkischen Modell 
weiter zu beschäftigen. „Klar ist 
aber auch, wo eine kosmetische   
Reparatur nicht reicht, darf man   
die Sanierung nicht den künftigen 
Generationen überlassen. Einfach 
zu sagen, es wird schon gut gehen, 
ist nicht mein Weg.“ Zuvor hatte er 
der Einschätzung eines Zuhörers 
widersprochen, dass die Schäden 
im Spessartring einzig durch die  
Arbeiten der Versorgerunterneh-
men verursacht wurden.  

Jüngst hatte Ingenieur Josef 
Schütz in einer gemeinsamen Sit-
zung des Haupt- und des Planungs-
ausschusses ein Gutachten aus dem 
Jahr 2017 vorgestellt, wonach an  
einer grundhaften Sanierung des 
Spessartrings kein Weg vorbeiführe, 
da der Unterbau nicht in Ordnung 
sei. Allerdings hatte der Gutachter 
eingeräumt, nicht mit dem Verfah-
ren aus Rednitzhembach vertraut zu 
sein. Zudem sei ein gefordertes    
Bodengutachten erforderlich. Bei all 
den offenen Fragen steht schon jetzt 
fest, dass die Diskussion um die   
Sanierung von Anliegerstraßen in 
Freigericht nach Freitag erst am  
Anfang steht.   

Alternativen zur Straßensanierung: Jürgen Spahl stellt „System Rednitzhembach“ in Freigericht vor

„Einen Fehlschuss riskieren“

Jürgen Spahl. FOTOS: ABEL Walter Donges.  

Pressespiegel: „Rednitzhembacher Rat“

Bürgermeister Jürgen Spahl ist ein ge-
fragter Fachmann, wenn es um kom-

munale Probleme geht. Schon kurz nach 
seinem Amtsantritt kamen die Medien auf 
ihn zu, um über das „Geheimnis“ und die 
Kunst der Entschuldung zu sprechen. Ein 

weiteres Thema ist die Straßenbeitragsfrei-
heit am Beispiel der Gemeinde Rednitz-
hembach. Vor kurzem war dazu der Rat 
von Bürgermeister Spahl im hessischen 
Freigericht gewünscht. Der Vortrag war 
bereits für voriges Jahr geplant, aber Coro-

na wusste das zu verhindern. Nun fand der 
Termin statt und das Rednitzhembacher 
Modell scheint zu gewinnen. Eine politi-
sche Mehrheit will ausschließlich damit 
punkten. Die Presse berichtete darüber 
ausführlich (Ausschnitte siehe unten).
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Leider immer wieder ein Beschwerde-
punkt, der an uns herangetragen wird: 

Hundekot auf den öffentlichen Gehwe-
gen, Straßen, Kinderspielplätzen, in den 
Grünanlagen und auch in privaten Vor-
gärten. Auch wenn nicht ausdrücklich 
durch eine entsprechende Beschilderung 
darauf hingewiesen wird, ist dies natürlich 
ein Zustand, der nicht erwünscht ist.

Wir appellieren deshalb hiermit wie-
der einmal an alle Hundebesitzer, dafür 
Sorge zu tragen, dass eventuelle Hinter-
lassenschaften ihrer Vierbeiner unverzüg-
lich beseitigt werden.

Im Gemeindegebiet von Rednitzhem-
bach sind mittlerweile 39 Hundestationen 
installiert, an denen Hundebesitzer kosten-
los Hundekottüten entnehmen und auch 

Der Landkreis Roth wird die bisherige 
Pilotsammlung von „Jeder Tropfen 

zählt“ bis zum Ende des Jahres auf den ge-
samten Landkreis ausweiten. 

Dabei handelt es sich um die Samm-
lung von Altspeisefetten und -ölen aus 
Privathaushalten. Damit sollen u.  a. die 
öffentlichen Kanal- und Abwassersyste-
me geschützt und ein wertvoller nach-
haltiger Rohstoff zur Reduzierung der 
Treibhausgas-Emissionen genutzt wer-
den. Aus den Altfetten und -ölen der 
Rednitzhembacher Bürgerinnen und 
Bürger wird Biodiesel mit einer über 
90  % besseren CO2-Bilanz als konventi-
oneller Diesel hergestellt. 

Bereits seit Ende 2018 ist das Sam-
melsystem im Rahmen eines von der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt geför-
derten Nachhaltigkeitsprojektes im süd-

Im Alter zuhause wohnen – 
nächster Termin am 28. Oktober

Von der Gemeindeverwaltung werden in Zusammenarbeit mit 
Angelika Thamm Beratungstermine zum Thema „Seniorenge-
rechtes Wohnen, Wohnungsanpassung und Wohnberatung“ 
angeboten. Der nächste kostenfreie Termin findet am Donners-
tag, den 28.  Oktober, zwischen 15 und 17 Uhr im Rathaus 
statt. Interessierte melden sich bitte bis spätestens eine Woche 
vorher bei Klaus Helmrich an, Tel.: (09122) 692-124 oder  
E-Mail: klaus.helmrich@rednitzhembach.de

Energieberatung – 
nächster Termin am 18. Oktober

Bei Fragen rund ums Energiesparen steht Ihnen ein qualifizier-
ter Fachberater der ENA-Roth – unabhängige EnergieBera-
tungsAgentur des Landkreises Roth GmbH – zur Verfügung. 
Der nächste kostenfreie Beratungstermin findet am Montag, 
den 18. Oktober, zwischen 15 und 18 Uhr statt. 
Für Rückfragen und zur Terminvereinbarung wenden Sie sich 
an Lea-Marie König, Tel.: (09122) 692-129 oder E-Mail: 
lea-marie.koenig@rednitzhembach.de

„Tretminen“– immer wieder ein leidiges Thema

An den Hundestationen im Gemeindegebiet  
können Hundebesitzer kostenlose Hundekottüten 

entnehmen und auch wieder entsorgen

wieder entsorgen können. Die meisten 
der Hundehalter verhalten sich vorbild-
lich und entfernen den von ihrem Hund 
hinterlassenen Kot. Einige wenige denken, 
sie hätten das Recht auf Verunreinigung 
mit der Hundesteuer bezahlt. Die zurück-
gelassenen Häufchen sind nicht nur eine 
erhebliche Belästigung für die Bürger und 
eine Gefahr oder Risiko für die Verkehrs-
sicherheit auf den Gehwegen, sondern da-
rüber hinaus sind Exkremente auch Träger 
übertragbarer Krankheiten.

Das Nichtentsorgen von Hundekot 
stelle eine Verunreinigung der öffentlichen 
Straßen und damit eine Ordnungswidrig-
keit dar und kann laut Verordnung der Ge-
meinde Rednitzhembach mit einem Buß-
geld bis zu 500 Euro belegt werden.

„Jeder Tropfen zählt“ bald in Rednitzhembach
lichen Landkreis Roth sowie in Erlangen 
und Fürth zu finden. 

Ab November werden an jeden Haus-
halt in den bisher noch nicht erschlosse-
nen Kommunen im Landkreis ein 1,2 Liter 
fassender Sammelbehälter und ein Infor-
mationsflyer verteilt. Die Behälter sind 
ansprechend gestaltet, wertig und leicht 

handhabbar, hitzeresistent und haben eine 
Füllstandanzeige sowie eine Beschriftung 
zur Handhabung. Sie sind sogar mit Blin-
denschrift versehen. Ab Dezember können 
die vollen Behälter dann an einem dauer-
haft zugänglichen Sammelautomaten in 
Rednitzhembach abgegeben und direkt 
gegen leere Behälter ausgetauscht werden. 
Dadurch kann jede Rednitzhembacher 
Bürgerin und jeder Rednitzhembacher 
Bürger leicht mitsammeln.

Genaue Informationen zum Sammel-
system und zu den Standorten der Sam-
melautomaten folgen in der November- 
bzw. Dezemberausgabe des bürgerbriefs 
und werden unter www.rednitzhembach.de 
veröffentlicht.

Wer sich vorab schon über die Samm-
lung informieren möchte, findet alle De-
tails auf www.jeder-tropfen-zaehlt.de.

Redaktionsschluss für den November-bürgerbrief: Sonntag, 10. Oktober
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Am 1. September 1981 trat Beate 
Schultze ein Beschäftigungsver-

hältnis bei der Stadt Nürnberg an und 
kann nun auf vier Jahrzehnte im öffent-
lichen Dienst zurückblicken.

Ihren Dienst bei der Gemeinde Red-
nitzhembach startete sie 1993 im Ein-
wohnermeldeamt. Seit 1997 ist Beate 
Schultze im Standesamt eingesetzt. 
1998 übernahm sie die Leitung.

Zu ihrem Aufgabenbereich zählen 
sämtliche Personenstandsangelegen-
heiten der Bürgerinnen und Bürger. So 
gehören zu den freudigen Ereignissen 
Geburten und Eheschließungen. Bei 
Sterbefällen braucht es hingegen Ein-
fühlungsvermögen.

Weitere Tätigkeiten sind die Sachbe-
reiche Soziale Angelegenheiten, Fried-
hofsverwaltung und Rentenberatung.

Das Motto von Frau Schultze lautet: 
„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es.“

In einer kleinen Feierstunde bedank-
te sich 1. Bürgermeister Jürgen Spahl 
bei der Jubilarin. „Gerade in Ihrem Ar-

beitsbereich sind Vertraulichkeit und 
viel Fingerspitzengefühl sehr wichtig. 
Seit mehr als zwei Jahrzehnten verbin-
den viele Gemeindebürgerinnen und 
-bürger unser Standesamt mit Ihrem 
Namen.“

Schreinerei
Bernd Hirschmann

Wildenbergen 8, 91189 Rohr, Wildenbergen, Deutschland
Mobil +49 170 801 27 11, Telefon +49 9122 876 093
Mail info@bernd-hirschmann.de, www.bernd-hirschmann.de

In unseren Möbeln steckt 
Herzblut und Herzens­
wärme.

Gerne beraten wir Sie zum  
ausgeklügelten Schlafsystem  
von ProNatura, das sich Ihren  
Schlafbedürfnissen anpasst.

Beate Schultze – vier Jahrzehnte für den öffentlichen Dienst
Neben 1. Bürgermeister Jürgen 

Spahl, Geschäftsleiter Klaus Helmrich 
und Personalratsvorsitzenden Stefan 
Fürsich gratulierten ihr natürlich auch 
alle weiteren Kolleginnen und Kollegen 
ganz herzlich zum Dienstjubiläum.

Von links: 1. Bürgermeister Jürgen Spahl, Jubilarin Beate Schultze,  
Geschäftsleitender Beamter Klaus Helmrich und Personalratsvorsitzender Stefan Fürsich
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Der Freistaat Bayern hat die Beschaf-
fung der Lehrer-Dienstgeräte auf 

die Kommunen delegiert. Die Gemein-
de Rednitzhembach bekam für die Be-
schaffung der 21 Geräte einen Zuschuss 
von 21.000 Euro. In Absprache mit den 
Schulleitungen der Grund- und Mittel-
schule wurden jetzt iPads beschafft, um 
mit dem gleichen System wie dem der 
Schüler-iPads zu arbeiten.

Leider reichten die zugesagten Zu-
schüsse von der Höhe her nicht aus. 
Daher entschloss sich die Gemeinde 
Rednitzhembach, den Rest für die not-
wendigen Dienstgeräte aus dem Ge-
meindehaushalt zu zahlen.

Bürgermeister Jürgen Spahl und der 
IT-Betreuer Birol Sekerlisoy übergaben 
nun den beiden Schulleitungen – Rek-
tor der Grundschule Thomas Ryczko 
und Rektorin der Mittelschule Andrea 
Barwig – als erste Schulen im Schul-
amtsbezirk die Geräte.

Lehrer bekommen Dienst-iPads

Von links: IT-Betreuer Birol Sekerlisoy, Rektor der Grundschule Thomas Ryczko,  
Rektorin der Mittelschule Andrea Barwig und 1. Bürgermeister Jürgen Spahl

Zu Beginn des neuen Schuljahres 
trafen sich zu ihrer ersten Konfe-

renz das Schulamt Roth-Schwabach, 
sämtliche Rektorinnen/Rektoren und 
Konrektorinnen/Konrektoren aus dem 
Landkreis Roth und der Stadt Schwa-
bach mit den Zuständigen der Regie-
rung von Mittelfranken.

Schulleiterkonferenz in Rednitzhembach
Bürgermeister Jürgen Spahl hieß 

die Versammlung willkommen und 
erläuterte das Lüftungskonzept für die 
Grund- und Mittelschule Rednitzhem-
bach.

Neben den dienstlichen Themen 
wurden auch die Verabschiedung der 
früheren Schulamtsdirektorin Ingrid 

Dröse sowie die Neubestellung ihrer 
Nachfolgerin Antje Döllinger durch den 
Leitenden Regierungsschuldirektor Jo-
hannes-Jürgen Saal von der Regierung 
von Mittelfranken vorgenommen.

Döllinger lobte insbesondere die 
gute Organisation und das ansprechen-
de Ambiente im Gemeindezentrum.
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Der Landkreis Roth hat die Durch-
führung der U18-Wahl geplant 

und einige Tage vor der Bundestags-
wahl hatten die Kinder und Jugendli-
chen in der Gemeinde Rednitzhem-
bach die Möglichkeit, ihre Stimme 
abzugeben.

Es stand ein Wahllokal im „Wohn-
zimmer“ vom Jugendhaus des CVJM 
Rednitzhembach e.  V. zur Verfügung, 
eine weitere Option war die Stimmab-
gabe in der Aula der Grund- und Mit-
telschule Rednitzhembach.

Als Jugendbeauftragte der Gemein-
de Rednitzhembach organisierte Nadja 
Strauß in der Schule, dass vor Ort die 
U18-Wahl durchgeführt werden konn-
te und erklärte den Kindern und Ju-
gendlichen, wie die Wahl und Stimm-
abgabe ablaufen. Insgesamt haben im 
Zeitraum von 10. bis 17. September 
137 Kinder und Jugendliche ihre Stim-
me in Rednitzhembach abgegeben. 
Eine Stimme war ungültig.

Das Gesamtergebnis stellte heraus, 
dass sich 26 der Kinder und Jugendli-
chen für die SPD, 25 für die CSU und 

20  für die GRÜNEN entschieden ha-
ben. Abgeschlagen wurden weitere Par-
teien, wie die Af D (12) und die Tier-
schutzpartei (10) gewählt. DIE LINKE 
(9), dieBasis (9) sowie die FREIEN 
WÄHLER (6), FDP (5), PIRATEN (4) 
und kleinere Parteien blieben unter ei-
nem zweistelligen Ergebnis. 

„Mich freut die rege Beteiligung 

ganz besonders. Es ist wichtig, die zu-
künftigen Wählerinnen und Wähler an 
das Thema heranzuführen – denn nur 
wer wählt, bestimmt mit“, so 1. Bürger-
meister Jürgen Spahl, der sich zudem 
herzlich bei Rednitzhembachs Jugend-
beauftragten Nadja Strauß für die Or-
ganisation bedankte.

Nadja Strauß

Jugendliche haben bei der U18-Wahl in Rednitzhembach mitgemacht

Bürgermeister Jürgen Spahl (2. von links), Jugendbeauftragte der Gemeinde Nadja Strauß (3. von links)  
und Schulleiterin der Mittelschule Rednitzhembach Andrea Barwig (4. von links) mit einigen  

Schülerinnen und Schülern, die an der U18-Wahl teilgenommen haben

ZAUBERHAFTE
FENSTER & TÜREN

QUALITÄT
Beratung, Herstellung,
Montage und Kundendienst
aus einer Hand.

Für Sanierung  

und Neubau

www.rednitzhembach.de
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Neues zertifiziertes 
Präventionsangebot

Diabetes ist immer mehr auf dem Vor-
marsch. Die Rede ist vom Typ-2-Diabe-
tes. Früher noch der typische „Altersdi-
abetes“, erkranken heute immer mehr 
junge Menschen daran. Aktuell sind ca. 
8  Millionen Menschen in Deutschland 
an Diabetes erkrankt, Tendenz steigend. 
Viele Menschen wissen gar nichts von 
ihrer Erkrankung, und leben vor der Dia-
gnose jahrelang mit einem unentdeckten 
Diabetes.
Die gute Nachricht, Diabetes Typ-2 ist 
kein unausweichliches Schicksal. Unser 
Körper sendet jahrelang vor dem Aus-
bruch eindeutige Signale. Wer sie kennt 
und wahrnimmt, kann seinen Lebensstil 
aktiv verändern und hat gute Chancen, 
den Ausbruch der Krankheit abzuwenden.

Apfel- oder Birnentyp? 
Wie hoch ist mein Risiko?

Eine erste Einschätzung, ob ich gefährdet 
bin, kann ich mit einem einfachen Selbst-
check, einer Waage und einem Maßband 
selbst vornehmen. Nicht jeder, der über-
gewichtig ist, erkrankt an Diabetes. Ent-
scheidend ist die Fettverteilung, auch 
„Apfel- oder Birnentyp“ genannt. Der 
Birnentyp hat vor allem an Hüfte, Po und 
Beinen mit den ungeliebten Fettpölster-
chen zu kämpfen. Beim Apfeltyp sammelt 

Heute nur Übergewicht – morgen Diabetes? 

sich das Körperfett im Bauchraum an, 
dies gilt als gefährlicher Wegbereiter für 
Diabetes Typ-2. Hier kommt das Maß-
band ins Spiel. Gemessen wird auf Höhe 
des Bauchnabels. Liegt der Messwert bei 
Frauen über 80 cm und bei Männern über 
94 cm. sollten Sie aktiv werden.

Was lässt uns immer dicker werden?
Die Gleichung, wer zu viel isst wird 
dick, stimmt nur bedingt. Was uns im-
mer dicker werden lässt, ist nicht nur 
eine „falsche Ernährung“ und zu wenig 
Bewegung, sondern auch zu viel Stress 
und Schlafmangel. Da können wir aktiv 
werden – raus aus der Diabetesfalle, weg 
vom Problem, hin zur Lösung und einem 
gesunden Lebensgefühl.
Die vhs im Landkreis Roth unterstützt 
hier mit passgenauen Angeboten.
Eine erste Information erhalten Interes-
sierte in einem abendlichen Vortrag, der 
gebührenfrei an verschiedenen Außen-

Sammlung des 
Volksbundes 

Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge

Der Landesverband Bayern des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfür-

sorge e.  V. führt vom 22. Oktober bis 
7. November 2021 seine diesjährige 
Haus- und Straßensammlung durch. Die 
Spenden dienen der Instandhaltung (im 
Westen) und dem Bau (im Osten) der 
832 Kriegsgräberstätten in 46 Staaten mit 
etwa 2,8 Millionen Toten.

Als ehrenamtliche Sammler sind Ka-
meraden von Soldaten- und Reservisten-
kameradschaften, Schüler, Soldaten der 
Bundeswehr sowie private Sammler un-
terwegs und bitten die Bevölkerung, den 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge e. V. mit einer Spende bei seiner welt-
weiten Friedensarbeit zu unterstützen.

Foto: photosforyou auf Pixabay

stellen angeboten wird. Haben wir beim 
Vortag Ihr Interesse geweckt? Dann ha-
ben wir genau das richtige für Sie, ein 
zertifiziertes Präventionsprogramm in 
Kursform, welches von den Krankenkas-
sen finanziell bezuschusst wird. Dieser 
Kurs von und mit Christiane Warzecha-
Biegler richtet sich ausschließlich an Per-
sonen, welche noch nicht an einem Dia-
betes Typ 2 erkrankt sind.

Vortrag: 
„Morgen Diabetes? Nein, Danke!“

Der Vortrag gibt einen Überblick über 
die Entstehung des Diabetes Typ 2 und 
zeigt die wichtigsten Grundprinzipien 
auf, um Ihr persönliches Risiko zu mi-
nimieren. Eine wichtige Rolle spielt da-
bei die Auswahl der Kohlenhydrate, die 
satt machen und unserem Körper helfen, 
wieder ins Gleichgewicht zu kommen. 
Denn nicht immer ist Müsli besser als 
Brot und Obst die Lösung, wenn ich 
Lust auf Schokolade habe. An diesem 
Abend erfahren Sie die wichtigsten Zu-
sammenhänge, und erhalten jede Menge 
praktische Tipps, die Ihnen helfen, der 
Diabetesfalle zu entkommen.
Kurs 44107: 
Dienstag, 12. Oktober, 18 bis 19.30 Uhr 
in Rednitzhembach mit Christiane 
Warzecha-Biegler, gebührenfrei

Redaktionsschluss: Sonntag, 10. Oktober
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Es ist geschafft – die Sportgaststätte 
des SV Rednitzhembach hat einen 

neuen Pächter, Klaus Pöllet heißt er, ist 
Koch und Gastwirt zugleich. Ein alter 
Hase in der Gastronomie.

Bürgermeister Jürgen Spahl nahm 
dies zum Anlass, ihm einen Besuch ab-
zustatten. Und schon auf den ersten 
Blick ist zu sehen, dass sich in den ver-
gangenen Wochen viel getan hat. Eine 
neue Gastlichkeit am Harmer Berg 
zeichnet sich ab. Schon nach kurzer Zeit 
kommen große und kleine Gruppen in 
die Gaststätte und staunen über die fri-
schen Farben in den Räumen und vor 
allem über das leckere Essen.

Klaus Pöllet stammt aus Harm, hat 
bei Heiner Rabus Ausbildungsjahre 
verbracht und ist dann nach Zirndorf 
umgesiedelt. Dort war er über dreißig 
Jahre erfolgreich und selbstständig im 
Gastgewerbe. Er hat sich einen Namen 
gemacht. Selbst heute kommen noch 
Gäste aus seiner „alten Heimat“ zu ihm. 
Und Hembach kennt er ja auch in- und 
auswendig. Und viele Hembacher ken-

Firmenbesuch im Sportpark des SV Rednitzhembach
nen ihn. Er hat viel vor, will und wird 
mit Qualität und Gemütlichkeit punk-
ten und ist für kleine und große Feiern 
gerüstet.

Bürgermeister Jürgen Spahl und 
Peter Ittner, 1. Vositzender des SVR, 

Von links: Peter Ittner (1. Vositzender SV Rednitzhembach), Wirt Klaus Pöllet, Klaus Helmrich (Geschäfts
leitender Beamter), Hans Gärtner (Gewerbeverein Rednitzhembach) und Bürgermeister Jürgen Spahl

freuen sich auf diesen Neubeginn und 
wünschen Klaus Pöllet und seinem 
Team viel Erfolg. 

Öffnungszeiten und Telefonnum-
mer des Sportparks Harmer Berg finden 
Sie in der Anzeige auf Seite 31.

Foto: Gärtner Medien

Besser schlafen mit …

Schwabach, Nördliche Ringstraße 4, Tel. 09122/5308
Eckersmühlen, Eckersmühlener Hauptstraße 32, Tel. 09171/2832

info@betten-karg.de, www.betten-karg.de

88
Ihr Fachgeschäft

mit Herz
über

Jahre

Ihre Federfüllung wird schonend gewaschen 
und desinfiziert - 

und ist dadurch wieder sauber und rein.

· Oberbettfüllung  ab 18,-- €
 10,-- €  · Kopfkissenfüllung

Bettfedern-Wäscherei & Sortierung
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Diese Sommerferi-
en war der Wetter-

gott leider nicht so gut 
gestimmt. Das hat die 169 Kinder und 
Jugendlichen von vier bis 16 Jahren 
aber nicht davon abgehalten, bei den 57 
stattgefundenen Veranstaltungen ein ab-
wechslungsreiches Ferienprogramm zu 
erleben. „Das Ferienprogramm ist nicht 
nur ein Zeitvertreib, da steckt sehr viel 
mehr dahinter. Einige Kurse werden von 
Pädagogen, die viel mit Kindern arbei-
ten, geleitet. So werden den Kids Selbst-

vertrauen, Selbstwertgefühl, Teamgeist 
und soziales Miteinander spielerisch 
vermittelt“, lobte Petra Bauer. Natürlich 
kamen auch der reine Spaß, Kreativität, 
Koordination, Sport und Konzentration 
nicht zu kurz.

Sehr großer Wert wurde von der Ge-
meinde auf die Einhaltung des Hygiene-
schutzkonzeptes gelegt. Dafür sorgten 
Emma Riedel, Babara Sommer und Petra 
Bauer.

Durch die gute Zusammenarbeit von 
Vereinen, Organisationen, Privatperso-

nen und Firmen war es auch in diesem 
Jahr wieder gelungen, ein super Pro-
gramm auf die Beine zu stellen.

Von den anfangs geplanten 71 Veran-
staltungen konnten 57 erfolgreich durch-
geführt werden. Die stattgefundenen Kur-
se waren mit 626 Anmeldungen von den 
169 Teilnehmern gut ausgebucht. Das ist 
eine tolle Bilanz.

„Ich danke allen Organisatoren – auch 
Petra Bauer –, die trotz der Ungewissheit 
eifrig geplant und das Programm vorbe-

Rückblick auf das Ferienprogramm 2021

KFZ – HAINZ 
Meisterbetrieb der Kfz Innung 
Reparaturen, Inspektion nach 
Herstellervorgaben, Diagnose, 
Unfallinstandsetzung 
TÜV u. DEKRA im Haus (Mi. u. Fr.) 
Dieselstr. 2, 91126 Rednitzhembach 
Mo. - Do. 8.00 – 12.30 u. 13.00 – 17.00 Uhr 
Fr. 8.00 – 14.00 Uhr 

09122/78920 

Fortsetzung auf Seite 21.

Die „Bubbles“ begeisterten Groß und Klein mit ihren Mitmachliedern und ihrem Theaterspaß

Der Spielbus machte auch wieder Halt in Rednitzhembach

Tierisch wurde es bei „Spiel, Spaß und Info Hund“

Die Nachfrage beim Ersthelferkurs war groß

auch samstags von 9 bis 13 Uhr

Aktionspreise

Besuchen Sie unsere Ausstellung
auch samstags von 9 bis 13 Uhr
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reitet haben. Ohne diesen unermüdli-
chen Einsatz wäre unser Ferienprogramm 
undenkbar. Ebenso danke ich allen, die 
teilgenommen und somit schöne und 
abwechslungsreiche Ferien erlebt haben“, 
betonte Bürgermeister Jürgen Spahl.

Es war für jeden etwas dabei, was 
einen angesprochen und was die aller-
schönste Jahreszeit zu etwas Besonderem 
gemacht hat. Bei den Kreativkursen hält 
die Freude sogar noch lange an, da die 

Fortsetzung von Seite 20.

Kunstwerke aus Ton, Papier, Glas sowie 
Lichtbilderrahmen, Korb, Seife, Insek-
tenhotels und Lichtfänger das Zuhause 
schmücken. Bei den aktiven und aben-
teuerlichen Kursen bleiben der Spaß und 
der Muskelkater in Erinnerung.

„Auch an die Eltern an dieser Stelle 
ein besonderer Dank. Immer wenn Un-
terstützung mit Fahrdienst und Betreu-
ung einiger Programmpunkte nötig war, 
waren Helfer*innen sofort bereit und 

haben tatkräftig unterstützt. Das ist nicht 
selbstverständlich“, merkte die Organisa-
torin an. 

Namentlich sind alle Veranstalter im 
Internet unter www.rednitzhembach.de 
aufgeführt und im Fotoalbum befinden 
sich jede Menge Bilder von den gelun-
genen Veranstaltungen, die auch danach 
noch ein Lachen ins Gesicht zaubern.

Wir freuen uns schon jetzt auf das Fe-
rienprogramm 2022!

Sportlich ausprobieren konnten sich die Mädels und Jungs unter anderem beim Hockey und beim Beachvolleyball

Auch für die Kreativen war wieder viel geboten, so entstanden zum Beispiel kreative Insektenhotels Das Medienmobil begeisterte die Computerfreaks

www.rednitzhembach.de
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 Kindertagesstätten I

SSEENNFFKOKORRNN
EV. KINDERTAGESSTÄTTENEV. KINDERTAGESSTÄTTEN

&&

REREDDNNITITZIZ INNSSELELREREDDNNITITZIZ INNSSELEL Wir freuten uns, 
alle wieder zu-

rück in ihren Gruppen 
begrüßen zu können und hießen alle 
neuen Familien herzlich willkom-
men! Gemeinsam starteten wir mit 
viel Freude und Spannung ins neue 
Jahr. Dieses steht heuer unter dem 
Thema „Der Natur auf der Spur“.

Die Eingewöhnungszeit verbrach-
ten wir mit vielen Spielen, Kennen-
lernen der Gruppe und den Kindern. 
Wir nutzten die sonnigen Tage und 
verbrachten viel Zeit im Garten. Ge-
meinsam machten wir uns auf den 
Weg, um unseren Kindergarten mit 
seinen Räumen, wie den Gruppen-
raum, den Turnraum, den Vorschul-

raum und den Kleingruppenraum zu 
entdecken. Im Morgenkreis haben 
wir bekannte Lieder gesungen und 
die Gemeinschaft durch lustige Spie-
le gefördert. So fanden sich die neuen 
Kinder schnell in unseren KiTa-All-
tag ein. Wir gestalteten gemeinsam 
mit kleinen Basteleien unseren 
Gruppenraum und die Garderobe. 
Der Geburtstagskalender wurde vor-
bereitet und die Fenster wurden de-
koriert. So kam mit den Kindern und 
ihren Ideen nach den langen Ferien 
endlich wieder Leben in die Einrich-
tung. Aber auch Turnen oder (Sach-)
Gespräche standen bereits auf dem 
Programm. Nun sind alle Kinder 
(wieder) gut im Kindergarten und in 

der Krippe angekommen.
Auch unsere letztjährigen Vor-

schulkinder kamen noch einmal in 
den Kindergarten – aber nur zu Be-
such! Nach dem ersten Schultag wur-
den die nun schon Erstklässler und 
ihre Eltern von uns allen Groß und 
Klein herzlich im Garten empfangen. 
Stolz präsentierten sie ihre Schultü-
ten und Büchertaschen. Nach einer 
kleinen Gesprächsrunde mit vielen 
Liedern und Geschichten vom ersten 
Schultag mussten sich die Schulkin-
der aber schon wieder verabschie-
den.

Wir wünschen allen ein zauber-
haft schönes Kiga- und Schuljahr.

Das Senfkorn- und Rednitzinselteam

SAUBER· SICHER· STRESSFREI· SOFORT
IHRE DRUCKEREI VOR ORT! 

75 JAHRE TOP QUALITÄT & SERVICE

mangdruck.de
Penzendorfer Straße 12 ·  91126 Rednitzhembach
Tel. 09122 8899330·  info@mangdruck.de

MAN_Anz_180x60mm_191010_JG.indd   3 14.10.19   11:38

          Herzlich willkommen im neuen Kindergartenjahr 2021/22
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Neues Kinder-
gartenjahr

Das neue Kindergar-
tenjahr 2021/22 hat 

inzwischen begonnen. Die „neuen“ Kin-
der haben ihre ersten aufregenden Tage 
hinter sich, die „alten“ gewöhnten sich 
auch wieder an den Kindergartenalltag. 
Dieses Jahr begleitet uns das Jahresthema 
„Die 4 Jahreszeiten – der Natur auf der 
Spur“. Die Kinder erleben mit dem Wech-
sel der Jahreszeiten einen verlässlichen 
Rhythmus, eine Orientierung im Jahres
kreis. Wir wollen gemeinsam und bewusst 
die Veränderungen in der Natur erken-
nen, dazu gehören Wetter, Tiere, Pflan-
zen, Menschen … – ein interessantes und 
vielfältiges Thema! Wir wollen dazu bas-
teln, singen, tanzen, Versuche starten, Ge-
schichten hören und vieles mehr.

 Kindertagesstätten II

In unseren Sommerferien waren so einige 
fleißige Arbeiter in unserem Garten tätig. 

Otto Regnet und Josef Donauer besserten 
unter anderem das Dach eines Spielhauses 

Am 1. September durften Claudia 
Lechner und Susann Baae mit einem 

Blumenstrauß und einem Gutschein zu 

Danke – neues Spielhausdach und Matschküche
aus. Die Firma Kolb Robert setzte kosten-
los neue Rabatten unter unseren Kletter-
hügel. Vielen lieben Dank dafür.

Von Spenden kauften wir für unsere 

Kinder eine Matschküche. Hier kann mit 
Wasser und Sand „gekocht“, gepumpt 
und gemischt werden.

Das Kinderhaus-Team

Jubiläum im Katholischen Kinderhaus
zwei Jubiläen gratulieren. Birgit Kühnlein 
arbeitet zehn Jahre in unserem Kinder-
haus, Annekathrin Schäfer bereits 25 Jahre.

Das Dach des Spielhauses im Katholischen Kinderhaus wurde ausgebesssert Die Kinder freuen sich über die neue Matschküche

Viele Sonderposten!

Pflastersteine, Findlinge, 
Springbrunnensteine, Zierkies, 

Mauersteine, Stelen, Naturstein- und 
Keramicplatten und Gartenaccessoires

Bodenbeläge, Palisaden, Stelen – Pflastersteine 
und Rasenkanten – Mauersteine und Verblender 

– Kiese, Splitte und Findlinge – Gabionen – 
Garten-Accessoires – Keramikplatten

Peter Gabler e. K. 
In der Alting 8, 90596 Schwanstetten-Schwand 

Telefon (09170) 22 50

NatursteiNe
� für�ihren�Garten

Viele�sonderposten

� www.gartensteine.de
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Es rappelt wieder  
in der Rappelkiste

Nach drei Wochen Sommerpause ging es 
endlich wieder los. Die Kita Rappelkiste 

füllte sich wieder mit Leben! Sowohl im Kindergarten als auch 
in der Kinderkrippe fanden bereits die ersten Eingewöhnun-
gen statt. Neben vielen bekannten Gesichtern kann man so 
auch einige erwartungsvolle und interessierte Blicke der neu-
en Kinder entdecken.

In der Personalbesetzung hat sich ebenfalls einiges ge-
ändert. Melina Schmid hat ihre Ausbildung erfolgreich ab-
solviert und ist nun als Erzieherin in der Krippe tätig. Auch 
dürfen wir Miriam Lang als neue Berufspraktikantin begrü-
ßen. Sie wird „die Windelflitzer“ in der Krippe im letzten Jahr 
ihrer Optiprax-Ausbildung zur Erzieherin unterstützen. Ste-
fanie Raack wird im zweiten Jahr ihres sozialpädagogischen 
Seminars die Käfergruppe im Kindergarten begleiten. Neu 
hinzugekommen sind des Weiteren Jennifer Schwimmer als 
Erzieherin in der Käfergruppe sowie Melanie Mühlbauer als 
Kinderpflegerin in der Dinogruppe. Wir wünschen allen einen 
guten Start im neuen Kita-Jahr und freuen uns auf eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit.

Vorstellung  
der neuen Mitarbeiterinnen

Melina: „Nach langer Ausbildungszeit freue ich mich, endlich 
mein ganzes Können in der Praxis umsetzen zu können und auf 
die Kinder.“
Miriam: „Während meiner Ausbildung konnte ich bereits viel über 
die Arbeit im Kindergarten und im Hort lernen. Nun bin ich ge-
spannt auf viele neue Erfahrungen in der Krippe.“
Stefanie: „Ich freue mich, nach meiner schönen Krippenzeit nun 
den Kindergarten der Kita Rappelkiste kennenlernen zu dürfen.“
Jennifer: „Nun ist es soweit, ich bin auf das neue ,Abenteuer‘ Kita 
Rappelkiste sehr gespannt und freue mich über viele tolle Erlebnis-
se mit den Kindern, Eltern und Kollegen.“
Melanie: „Ich freue mich auf neue Erfahrungen, Herausforderun-
gen und viele große und kleine Abendteuer sowie das Team in allen 
Bereichen unterstützen zu dürfen.“

 Kindertagesstätten III

In der Einrichtung

Während der dreiwöchigen Schließung hat sich in der 
Einrichtung einiges getan. Der Kindergarten wurde 

neu gestrichen und erstrahlt nun im neuen Glanz. Durch die 
Umstellung einiger Möbel und Materialien wurden ganz neue 
Möglichkeiten der Raumnutzung geschaffen.

Das Bistro befindet sich nun im ehemaligen Personalraum 
im Souterrain des Kindergartens. Dieser bietet den Kindern 
genug Platz und ermöglicht, das Mittagessen in aller Ruhe ge-
meinsam zu erleben.

Das Team der Kita Rappelkiste freut sich auf ein erfolgrei-
ches neues Kitajahr 2021/2022.

Katharina Kobale/Kita Rappelkiste

Steffi Raack Jennifer Schwimmer Melanie MühlbauerMelina Schmid Miriam Lang
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Grund- und Mittelschule

Am Dienstag, den 14. September, 
wurden 51 ABC-Schützen an der 

Grundschule Rednitzhembach ein-
geschult. Aufgrund der noch immer 
anhaltenden Corona-Beschränkungen 
fand die Einschulungsfeier diesmal 
in einem anderen Rahmen als üblich 
statt.

Die Kinder versammelten sich bei 
glücklicherweise schönem Wetter mit 
ihren Schultüten und Büchertaschen 
im Pausenhof. Dort hieß Schulleiter 
Thomas Ryczko die neuen Schulkinder 
und ihre Begleitpersonen herzlich will-

kommen und wünschte ihnen einen 
tollen Start in ein hoffentlich normales 
Schuljahr.

Auch Bürgermeister Jürgen Spahl 
ließ es sich nicht nehmen, die Neuan-
kömmlinge persönlich zu begrüßen.

Im Anschluss an eine Geschichte 
zum Schulanfang und ein Begrüßungs-
lied teilten die beiden Klassenlehrerin-
nen Almut Brandenburg und Kathrin 
Wasserburger die Kinder in die Klassen 
1a und 1b auf.

Ohne Begleitung der Eltern ver-
brachten die neuen Schulkinder darauf-

hin ihre erste aufregende Schulstunde 
im neuen Klassenzimmer.

Zum Abschluss des Vormittags run-
dete eine konfessionsübergreifende 
Andacht, die ebenfalls auf dem Pausen-
hof stattfand und von den Religionspä-
dagoginnen Ulrike Hartwig und Gabri-
ele Zucker angeleitet wurde, den ersten 
Schultag unserer ABC-Schützen ab.

Die gesamte Schulfamilie wünscht 
den Erstklässlern eine wunderschöne 
und erlebnisreiche Zeit an der Grund-
schule.

Daniela Artes

Durch die Neuanschaffung von Näh-
maschinen für die Grund- und Mit-

telschule Rednitzhembach waren die 
vorhandenen Nähmaschinen übrig. Da 
diese noch funktionsfähig sind, überleg-
ten die Fachlehrerinnen für Werken und 
Gestalten, welchen Verwendungszweck 
die Maschinen noch erfüllen könnten. 
Der Besitzer der Nähmaschinen – als 
Sachaufwandsträger, die Gemeinde 
Rednitzhembach – stimmte einer Spen-
de an eine gemeinnützige Organisation 
zu. Die Wahl fiel auf die Jugendwerkstatt 
in Langenaltheim.

Die Jugendwerkstatt ist eine Einrich-
tung der Berufsbezogenen Jugendhilfe. 
Mit einem Angebot von Arbeit, Ausbil-
dung, Qualifizierung und sozialpädago-
gischer Begleitung und Beratung bieten 
sie ein ganzheitliches Konzept und ma-

chen junge Leute fit fürs Berufsleben.
Im August konnten die Nähmaschi-

nen durch Konrektor Dirk Schachtner 
übergeben werden. Die Einrichtung 

Einschulung 2021

Jugendwerkstatt Langenaltheim freut sich über gespendete Nähmaschinen
freute sich sehr über die Spende. Ein 
großer Dank geht an die Gemeinde 
Rednitzhembach.

Ivonne Philipp, Fachlehrerin EG
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Unter diesem Thema lädt die evangelische Kirchengemeinde 

              Gottesdienst 

am Sonntag, den 17. Oktober, 

um 10.10 Uhr im Gemeindezentrum, 
                                         Großer Saal, Rathausplatz 1 

 
 

Die Anzahl der Plätze ist aufgrund der ak-
tuellen Lage begrenzt. 
Anmeldung zum Gottesdienst bitte im 
Pfarramt unter 09122/74282. 
Wegen möglicher Änderungen beachten 
Sie bitte Hinweise in der Tagespresse oder 
auf der Homepage www.evangkirche-rh.de. 

     herzlich ein zum  

 

 

 

 

 

 

 

  
aamm  33..  OOkkttoobbeerr  22002211,,  1100::3300  UUhhrr  
iinn  ddeerr  eevvaannggeelliisscchheenn  KKiirrcchhee  

RReeddnniittzzhheemmbbaacchh  
  

AAllllee,,  oobb  ggrrooßß,,  oobb  kklleeiinn,,  ssiinndd  
ddaazzuu  ggaannzz  hheerrzzlliicchh  eeiinnggeellaaddeenn..  
 

DDaass  KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt--TTeeaamm  
RReeddnniittzzhheemmbbaacchh  

  
Die Anzahl der Plätze in der Kirche ist aufgrund der 
aktuellen Lage begrenzt. Wir bitten deshalb um 
Anmeldung im Evang. Pfarrbüro unter Tel. 
09122/74282. Bitte denke Sie auch an eine Mund-
Nasen-Bedeckung. 

  

Wir feiern gemeinsam KiGo  laden DICH dazu ein. 
 

Aufgrund der aktuellen Lage bitten wir zu beachten:  
• Kinder ab der 3. Klasse dürfen alleine am KiGo teilnehmen. Bei jüngeren 

Kindern bitten wir um die Begleitung durch einen Erwachsenen.  
• Kinder, die alleine am KiGo teilnehmen, müssen eine ausgefüllte 

Datenschutzerklärung zum KiGo mitbringen. Diese sowie weitere Informationen 
sind über das Evang. Pfarramt oder über die Homepage der Evang. 
Kirchengemeinde ( www.evangkirche-rh.de) erhältlich. 

• Beim Betreten des Gemeindehauses und während des KiGo ist ab dem Altern von 
6 Jahren ein Mund-Nasenschutz, nach Möglichkeit eine medizinische Maske zu 
tragen. Für Erwachsene gilt die Pflicht, eine medizinische Maske zu tragen. 

Bestatterin
Trauerberaterin

Freirednerin

Bestattungshaus Jagott
Hilfe im Trauerfall

Ihr vertrauensvoller Partner seit 1963, da
gründete Siegfried Jagott in Rednitzhembach

sein Bestattungsinstitut. Tochter Monika
wuchs darin auf und half dem Vater, wo es

nur ging. Heute arbeiten bereits seine Enkel
im Unternehmen mit. Am 24. November 1996

eröffnete Monika Jagott ihr eigenes Institut.

Bestattungsinstitut Monika Jagott
vormals Jagott-Schmidt

Bestattungshaus Jagott
Mitglied im BESTATTERVERBAND BAYERN e.V.

Erd- und Feuerbestattungen · Überführungen in In- und Ausland · Anonym Feu-
erbestattung · Bestattungsvorsorge · Alles vertrauensvoll in einer Hand.

Industriestr. 12 91186 Büchenbach Tel. 09171/62 907
91126 Rednitzhembach Tel. 09122/93 28 35

Münchener Str. 10 91154 Roth www.jagott.de

Ihre persönliche Ansprechpartnerin Monika Jagott ist wei-
terhin immer für Sie persönlich da, auch an Sonn- und
Feiertagen. Auf Wunsch komme ich auch zu Ihnen nach
Hause. Ich übernehme alle Behördengänge und Besor-
gungen sowie die Abrechnung mit den Krankenkassen
und Versicherungen. Durch meinen umfangreichen Ser-
vice liegt alles vertrauensvoll in meiner Hand. Gerne in-
formiere ich Sie ausführlich über die Bestattungsvorsorge
zu Lebzeiten!

Tag und Nacht erreichbar – Hausbesuche – Tel. 0171 / 68 65 254
Kuratorium Deutsche Mitglied der Deutschen
Bestattungskultur Bestattungsvorsorge Treuhand AG

Kirchengemeinden I
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Sonntag, 3. Oktober
10 Uhr: Gottesdienst 

für alle (Erntedankfest)
16 Uhr: Herbstwanderung der Kolping-
familie
Montag, 4. Oktober
16 Uhr: Andacht mit Segnung der Tie-
re zum Gedenken an den hl. Franz von 
Assisi, bei der Pfarrkirche
Donnerstag, 7. Oktober
20 Uhr: Treffen der Liturgiekreise un-
seres Pfarrverbandes „brücken-schlag“, 
Rednitzhembach Pfarrsaal
Samstag, 9. Oktober
Pfarrverbandsausflug – per Bus

Dienstag, 12. Oktober
14 Uhr: Heilige Messe für Senioren, 
im Anschluss Herbstfest, Pfarrkirche 
(siehe auch rechts)
20 Uhr: Pfarrverbandskonferenz (mit 
Verantwortlichen aus Kirchenverwal-
tung, Pfarrgemeinderat und Seelsorge-
team), Wendelstein Kirchenzentrum
Samstag, 16. Oktober, und Sonntag, 
17. Oktober
18 Uhr: Vorabendmesse
8.30 Uhr: Sonntägliche Eucharistie 
mit Gedenken an die Einweihung der 
Pfarrkirche Hl. Kreuz vor 60 Jahren
Donnerstag, 21. Oktober

19.30 Uhr: Abend der Infor-
mation und Begegnung für 
die Eltern der Kommunion-
kinder 2022
Samstag, 23. Oktober
9.30–16 Uhr: Frauen unter-
wegs „Bewegen, Besinnen, 
Begegnen“ mit Sr. Carmina, 
Treffpunkt Kirche Schwand
Samstag, 30. Oktober
18 Uhr: Vorabendmesse 
mit der Kolpingfamilie Red-
nitzhembach (anlässlich des 
Kolping-Weltgebetstages), 
im Anschluss Mitgliederver-
sammlung
Änderungen vorbehalten!

Katholische Pfarrgemeinde

Weitere Gottesdienste und Termine  
der Kirchen finden Sie im Internet unter:

www.pfarrei-rednitzhembach.de 
Katholische Pfarrgemeinde

www.evangkirche-rh.de
Evangelische Kirchengemeinde

Kirchengemeinden II

           Katholische Pfarrgemeinde
                 Herzliche Einladung zu unseren besonderen Gottesdiensten

Seniorennachmittag  
der Katholische Pfarrei 

Rednitzhembach
Dienstag, 12. Oktober

14 Uhr: Hl. Messe 
Anschließend, nach den zu diesem  
Zeitpunkt gültigen Corona-Regeln, 

Beisammensein im Pfarrsaal  
zu unserem Herbstfest. 

Es spielt für uns Sepp Beck  
mit seiner Steirischen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Katholische Pfarrei Rednitzhembach –  

das Seniorenteam

Lesen Sie den bürgerbrief auch online:
www.rednitzhembach.de
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Nutzen Sie das BAFA För-
derprogramm! Wir helfen 

Ihnen gerne weiter. 

Hydraulischer
Abgleich

Biomasse

Modernisierung
& Sanierung

Wartungs-
vertrag

Wasserauf-
bereitung

Solaranlagen

91126 Rednitzhembach, Rother Straße 26  - 09122 93385-0  - www.bayray.de - info@bayray.de

Unsere Schwerpunkt:
Manuelle Therapie
Krankengymnastik

Massage
Lymphdrainage

Fango
Schlingentisch

CMD (Kiefergelenk-Behandlung)
Strom-Wärme-Ultraschall-  

und Kältetherapie

Christof Ohnesorge
Alte Straße 2 • 90596 Schwanstetten

Telefon (09170) 10 40

„Tag der offenen Jurte“

Am Sonntag, den 17. Oktober, von 11.30 
bis 14 Uhr lädt der Pfadfinderstamm „Die 

Weltentdecker“ der Deutschen Pfadfinder-
schaft Sankt Georg (DPSG) Schwanstetten-Rednitzhembach 
alle Kinder und Jugendlichen im Alter von 6 bis 17 Jahren zum 
„Tag der offenen Jurte“ ein. 
Wo? Katholisches Kirchenzentrum Schwanstetten (Außenbe-
reich), Nürnberger Straße 49, 90596 Schwanstetten
Was ist geplant? Es wird eine Jurte aufgebaut, in der ein Lager-
feuer gemacht wird. Zudem werden verschiedene Attraktionen 
wie Schnitzen, Spiele im Freien, „Escape Room“ und vieles an-
dere mehr angeboten. Die Teilnehmer erleben an diesem Akti-
onstag das typische „Lagerleben“ der Pfadfinder.
Anmeldung: Aufgrund der immer noch nicht ganz abgeklun-
genen Covid-19-Pandemie müssen sich interessierte Kinder 
und Jugendliche bis spätestens Sonntag, den 10.  Oktober, 
bei den Stammesvorsitzenden Johannes Gebert, Tel.: (0152) 
53193769, oder  
Richard Seidler, Tel.: 
(09170) 972243 oder 
(0151) 61103830, 
anmelden. Die Teil-
nehmerplätze sind be-
grenzt.
Unkostenbeitrag: Um 
Unkosten abdecken 
zu können, wird ein 
Teilnehmerbeitrag von 
5 Euro erhoben. Die-
se sind am Veranstal-
tungsbeginn in bar zu 
entrichten.

Richard Seidler und  
Johannes Gebert Bild: Carina Hahn (Jupfi-Leiterin)

www.rednitzhembach.de
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Das Jahr 2020 war ei-
gentlich Termin für 

das zehnjährige Bestehen 
der Ökumenischen Nachbarschafshilfe in 
Rednitzhembach, es sollte gefeiert werden. 
Corona ließ dies aber nicht zu. So verschob 
sich der Termin auf dieses Jahr und Gott sei 
Dank konnte vor kurzem eine kleine, feine 
Feier nachgeholt werden. 

Hausmeister (m/w/d)

auf Mini-Job-Basis für 
Rednitzhembach/Schwabach 

gesucht.
Erledigung von Kleinreparaturen,
Winterdienst und Gartenarbeit.
Arbeitszeiten nach Absprache

Voraussetzung: Führerschein Kl. B,
zuverlässige und selbständige 

Arbeitsweise
Tel. 09122 932775

Jubiläumsfeier 10 plus 1

Fotos: Gärtner Medien

Am Brunnenplatz war Konzert ange-
sagt. Die Lehrerhaus-Musik spielte groß 
auf und viele Evergreens und neue Me-
lodien begeisterten das Publikum. Der 
evangelische Pfarrer Wolfgang Lindner, 
Bürgermeister Jürgen Spahl (mit Spende) 
und Pfarrgemeinderatsvorsitzender Wolf-
gang Schreiber (katholische Pfarrgemein-
de) erzählten von der Entstehungsge-

schichte, vom Dienst heute, einem guten 
Miteinander und erinnerten an zwei prä-
gende Personen der Nachbarschaftshilfe 
– die Verstorbenen Waltraud Westhoven 
und Irmhild Spies. 

Ein unterhaltender und auch nach-
denklicher Vormittag war das würdige 
Programm für diese Jubiläums-Nach-
feier.

Der November-bürgerbrief 
erscheint am  

Freitag, den 29. Oktober.

Redaktionsschluss  
hierfür ist am  

Sonntag, den 10. Oktober.
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Unser Sport des Monats
Liebe  
Mitglieder  
des SVR, liebe 
Hembacher,
und schon wie-
der beginnt ein 
Leitartikel mit 
dem Thema 
Corona. Inzwi-
schen gilt in 

Bayern die 14. Infektionsschutzmaßnah-
menverordnung, die erfreulicherweise 
nur noch halb so lang ist wie ihre Vorgän-
gerin mit der Nummer 13. Für den Sport 
bedeutet dies, dass die Inzidenzwerte 
keine wesentliche Rolle mehr spielen 
und Kontaktbeschränkungen weitestge-
hend aufgehoben sind. Im Freien gibt es 
fast keine Einschränkungen mehr und für 
geschlossene Räume gilt die 3G-Regel, 
die uns vermutlich noch länger erhalten 
bleiben wird. Das heißt, am Sport in der 
Halle darf nur teilnehmen, wer geimpft, 
genesen oder negativ getestet ist. Damit 
kehrt ein Stück lange ersehnter Normali-
tät in den Sportbetrieb zurück.

Mitgliederversammlung 
2021

Die Mitgliederversammlung des 
SVR fand in diesem Jahr erneut 

unter Corona-Bedingungen statt, am 
Einlass wurden die 3G überprüft. 

Wesentliche Themen waren die 
Auswirkungen der Corona-Krise, die 
dadurch schwierige, aber letztlich er-
folgreiche Suche nach einem neuen 
Pächter für die Gaststätte und die Ent-
wicklung der Mitgliederzahlen. Erfreu-
licherweise haben die meisten Mitglie-
der dem Verein die Treue gehalten, 
denn die Abgänge waren kaum über 
den Werten früherer Jahre, allerdings 
gab es so gut wie keine Neuzugänge. In 
den letzten Wochen, seit der Sportbe-
trieb wieder angelaufen ist, sind schon 
erste Anzeichen einer Erholung er-
kennbar. Der 30 Euro-Gutschein, den 
die Bayerische Staatsregierung allen 
Grundschülern gibt, wenn sie einem 
Sportverein beitreten, sollte mithelfen, 
wieder mehr Kinder in den Verein zu 
bekommen. 

Auch in diesem Jahr konnten wie-
der zahlreiche Mitglieder für 25, 50 
und sogar 60 Jahre Mitgliedschaft ge-
ehrt werden. Als Höhepunkt der Ver-
anstaltung gab es die posthume Verlei-
hung der Ehrenmitgliedschaft an den 
2019 verstorbenen Walter Engelhardt 
(siehe Seite 31).

Gerade rechtzeitig für einen goldenen 
Herbst konnte unser neuer Pächter sei-
ne Sportgaststätte öffnen und hatte auch 
schon prominenten Besuch: Am 16. Sep-
tember war Bürgermeister Jürgen Spahl 
mit Hauptamtsleiter Klaus Helmrich und 
Hans Gärtner als Vertreter des Hembacher 
Gewerbevereins zu Gast am Harmer Berg, 
um Klaus Pöllet persönlich zu begrüßen. 
Einen Bericht dazu finden Sie auf Seite 19.

Neue Wege wollen wir künftig bei 
unserer Bandenwerbung gehen. Der Ver-
trag mit einer Vermarktungsagentur ist 
ausgelaufen und wir werden uns künftig 
selbst um dieses Thema kümmern. Unser 
ehemaliger 1. Vorsitzender Martin Hanz-
lik wird die Akquisition der potenziellen 
Werbepartner übernehmen und ich hoffe, 
dass er möglichst überall auf offene Türen 
trifft. Auf jeden Fall sind wir jetzt wieder 
frei in der Vermarktung unseres Sportge-
ländes und können sicherstellen, dass je-
der Euro an Sponsorengeldern ohne Ab-
züge und Provisionen im Verein landet.
Herzlichst
Ihr/Euer Peter Ittner (1. Vorsitzender)

Redaktionsschluss:
10. Oktober
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Unser Sport des Monats

Seit seinem 12. Lebensjahr war der 
2019 überraschend verstorbene 

Walter Engelhardt fast jeden Tag für 
unseren Sportverein aktiv, als Fußbal-
ler, Trainer, Schiedsrichter, Organisa-
tor von Arbeitsdiensten oder Sprecher 
des Ouzo-Stammtisches. Das Vereins-
gelände war sein zweites Wohnzim-

Abteilungsversammlung  
der Fußballer

Am Montag, den 4. Oktober, findet um 
19 Uhr im Sportpark die Abteilungsversamm-

lung der Fußballer statt.
Themen werden sein:
• Vorstellung von Jugendleitung und Trainer-Team
• Wahl des Abteilungsleiters
• Planung der neuen Saison
Alle Fußballer sind herzlich eingeladen.

Hallentraining der  
Freizeitsportler startet wieder 

am 6. Oktober

Ab Mittwoch, den 6. Oktober, starten 
die Freizeitsportler wieder mit ihrem 

Hallentraining. Trainiert wird immer Mittwoch von 20 
bis 21.30 Uhr in der Schulturnhalle.

Achtung: Eine Teilnahme ist nur möglich unter Ein-
haltung der 3G-Regel – geimpft, genesen oder getestet!

„Viele Menschen sitzen die Coronakrise im Homeoffice 
aus“ – eine von vielen Überschriften in den Medien. Wir 
wollen in einer lockeren Atmosphäre, mit Spaß an der Be-
wegung und einem gesundheitsbewussten Training dage-
gen steuern.

Erhalt der Koordination, Verbesserung der Beweglich-
keit und Stärkung der Stützmuskulatur sind die Schwer-
punkte der Trainingseinheiten. Die Lust an der Bewegung 
steht im Vordergrund, jeder kann ohne Anmeldung mit-
machen. Sportliche Erfahrungen sind nicht notwendig, 
lediglich Turnschuhe und Sportkleidung werden benötigt.

Bei Fragen könnt Ihr Euch gerne an Dirk Escher wen-
den, Tel.: 76923.

Wenn wir Dein Interesse geweckt haben, sehen wir uns 
in der Schulsporthalle.

Ehrenmitgliedschaft für Walter Engelhardt
mer, das er mit großer Leidenschaft 
und Gründlichkeit gepflegt hat. In 
Anbetracht seiner großen Verdienste 
um den Verein hat die Vorstandschaft 
Walter Engelhardt posthum zum Eh-

renmitglied ernannt. Im Rahmen der 
Mitgliederversammlung am 17. Sep-
tember wurde die Ernennungsurkunde 
an seine Frau Brigitte und Sohn Mar-
kus übergeben.

1. Vorsitzender Peter Ittner (links) mit Brigitte und Markus Engelhardt bei der Übergabe der Urkunde
Walter Engelhardt wurde posthum die Ehren

mitgliedschaft des SV Rednitzhembach verliehen
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Unser Sport des Monats

Unsere Jubilare  
des Monats

Der SVR gratuliert folgenden  
Mitgliedern recht herzlich  

zum Geburtstag.

60 Jahre 
19.10. Norbert Löhner

65 Jahre 
08.10. Peter Volkert

26.10. Monika Welker

69 Jahre 
12.10. Peter Kawalec

72 Jahre 
04.10. Rolf Krause

14.10. Hans J. Gürlich

73 Jahre 
02.10. Walter Stöcklein

27.10. Walter Ernstberger

77 Jahre 
10.10. Ursula Krauss
21.10. Janos Schnabl

80 Jahre 
07.10. Karl Teplitzky

81 Jahre 
05.10. Gerhard Steinmüller

10.10. Anneliese Gall

Verantwortlich für den Gesamtinhalt 
der Seiten 30 bis 32:

Peter Ittner,
1. Vorsitzender SV Rednitzhembach

Ihr direkter Kontakt zum SVR:
E-Mail:

vorstand@sv-rednitzhembach.de 
www.sv-rednitzhembach.de

Copyright-Hinweis  
Piktogramme auf den Seite 31 und 32:

© DOSB/Sportdeutschland

Mit Hannah Witt-
mann nahm die-

ses Jahr auch eine Athletin des SV 
Rednitzhembach an den Deutschen 
Mehrkampfmeisterschaften in Wesel 
(Nordrhein-Westfalen) im Sieben-
kampf teil.

Am ersten Wettkampftag musste 
sich die 17-Jährige zunächst an die 
besondere Atmosphäre einer Deut-
schen Meisterschaft gewöhnen. Ihre 
Leistungen waren dabei durchwegs 
solide, aber doch etwas von ihren 
persönlichen Bestleistungen entfernt. 
15,16 Sekunden über 100-Meter-
Hürden, 1,57 Meter im Hochsprung, 

10,89  Meter im Kugelstoßen und 
13,10 Sekunden über 100 Meter be-
deuteten vorerst Platz 21 von 34 ge-
meldeten Starterinnen. 

Der zweite Tag verlief dafür umso 
besser. Mit 5,41 Meter im Weitsprung, 
34,19 Meter im Speerwurf und 
2:24  Minuten über 800 Meter stellte 
Hannah drei neue persönliche Best-
leistungen auf und kletterte auf Platz 
14 mit 4854 Punkten. 

Damit war sie zweitbeste bayeri-
sche Athletin der Altersklasse U18 
und erfüllte zum zweiten Mal in dieser 
Saison die Norm für den bayerischen 
Landeskader.

               Hannah Wittmann bei den  
               Deutschen Mehrkampfmeisterschaften

Der SV Rednitzhembach –  
ein Verein, viele Möglichkeiten

Die Abteilungen  
des SV Rednitzhembach:

Bogenschießen – Fußball –  
Gymnastik – Handball –  

Leichtathletik – Radsport/Triathlon – 
Stockschießen – Taekwondo –  

Tischtennis – Turnen – Volleyball

Weitere Informationen unter  
www.sv-rednitzhembach.de
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Im August fand im Rah-
men des Sommerfestes 

des TCR ein Showmatch 
zwischen Ana Bara (LK1 – Rangliste 
Deutschland Damen Platz 434 und Da-
men 30 Platz 41) und Marcel 
Drießlein (LK3) statt.

Auch durch den einsetzen-
den Regen ließen es sich die 
vielen Zuschauer nicht neh-
men und konnten an einem 
spannenden und unfassbar 
schnellem Ballwechsel beiwoh-
nen. Der eine oder andere heg-
te die Hoffnung, dass die eige-
ne Vor-/Rückhand schon allein 
vom Zuschauen besser würde. 
Die beiden lieferten sich ein 
tolles, faires und spannendes 

Match mit ausgeglichenen Gewinnchan-
cen. Ana machte es dem 31-Jährigen nicht 
leicht, doch am Ende konnte Marcel den 
Sieg für sich gewinnen. Herzlichen Dank 
für eine aufregende Showeinlage.

Der Tag begann bei Sonne mit einem 
Weißwurstfrühstück auf der schönen Ter-
rasse des TC Rednitzhembach. Damit die 
Zuschauer auch etwas zu sehen bekamen, 
wurde auf Platz  1 im Zuge der Vereins-

meisterschaft ein Mixed ausge-
tragen. Gerti und Alex konnten 
sich hier leider nicht durch-
setzen und so gewannen diese 
Runde Moni und Falk.

Dank den liebevoll zu-
bereitenden Lachsbrötchen 
und von unseren Grillmeis-
tern professionell gebräuntem 
Grillgut mit Grillkäse wurde 
auch dieses Fest wieder ein 
kleines Highlight. Herzlichen 
Dank an die Organisatoren 
und die Spenden.

Im sechsten Jahr in Folge trafen sich bei 
sonnigen, heißen Temperaturen wie-

der viele Damen auf der schönen Anlage 
des TC Rednitzhembach.

Die diesjährigen Organisatorinnen 
Ute, Heidi und Claudia haben das Event 
mit einer kurzen Ansprache eröffnet, 
sich bei den Sponsoren bedankt, die das 
Event unterstützt sowie auch die Tom-
bola reichhaltig gefüllt haben.

Großer Dank an den TCR, Dr. Cars-
ten Krauß sowie an die Firma Multi Com-
ponents, vertreten durch Jürgen Zeh, die 
dafür sorgten, dass der Sekt an diesem Tag 
nie ausging und jede Teilnehmerin ein 
Geschenk überreicht bekam.

       Showmatch am Sommerfest des Tennisclubs Rednitzhembach

Frauen Power am 6. Ladys Day
Für die Tombola waren wieder viele 

ortsansässige Firmen und Freizeitaktivi-
täten bereit, sich zu beteiligen. Ein herz-
liches Dankeschön an: Raiffeisenbank 
Roth-Schwabach, BKK Faber Castell, 
die Kleine Blumelei, Postlaube, Ten-
nisschule SMART, La Piccola Cucina, 
Restaurant Bardolino, Linda Kahn Na-
turheilpraxis, Friseur Rapunzel, Fun-
tasygolf Rednitzhembach und Richard 
Herrmann.

Die gutgelaunten 22 spielbereiten 
Damen unterschiedlichster Spielstärken 
und Altersgruppen wurden durch das 
Lossystem in Form von Legosteinen zu-
sammengestellt. So ergaben sich immer 

neue Paarungen und interessante Mat-
ches.

Im Vordergrund stehen Spaß und das 
Miteinander. Besonders Neumitglieder 
finden hier leicht Anschluss und Kon-
takt, um außerhalb des Trainings Spiel-
partnerinnen zu finden.

Tagessiegerin war Sylvia Hassler. Sie 
hatte die meisten Spiele gewonnen und 
durfte sich über einen Gutschein für 
eine Trainerstunde bei der Tennisschule 
SMART freuen.

Vielen Dank an alle für einen unver-
gesslichen Tag auf der wunderschönen 
Anlage des TC Rednitzhembach.

Claudia Fick
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Einer Herausforderung 
der besonderen Art 

stellte sich eine neun-
köpfige Gruppe von Radsportlern der 
Rednitzhembacher PowerBärs. Sie hat-
ten sich für den Radmarathon Rhön300 
angemeldet.

Neben (bei manchen) nicht von der 
Hand zu weisender Bedenken, die Strecke 
von genau 305 Kilometern mit 4800 Hö-
henmetern überhaupt im vorgegebenen 
Zeitlimit von 15 Stunden bewältigen zu 
können, waren auch die Wetterprognosen 
nicht gerade ermutigend.

Trotzdem fanden sich um 5.45 Uhr 
die neun Optimisten Dagmar Matthes, 
Andreas Neusinger, Philip Pasch, Chris-
tian Pickl, Günter Lauterbach, Joe Sulje-
vic, Heiner Uhlmann, Michael Sanftle-
ben und Michael Löwl zum Gruppenfoto 
am Start- und Zielort Schondra ein, um 
gemeinsam abzufahren. Schon nach 
8 Kilometern bremste ein erster Plattfuß 
(dem weitere 5 Kilometer später auch 
schon der zweite folgte) die Radfreunde 
und führte zur Gruppenspaltung.

Während die „Speedgruppe“ sich im 
Lauf des Tages weiter auflöste, blieb die 
„Gruppe Harmonie“ (Mattthes, Löwl, 
Sanftleben, Uhlmann) lange zusammen 
und kämpfte sich erfolgreich durch den 
welligen Kurs. Schon nach 120 Kilome-
tern hatte man gut 3000 Höhenmeter be-
zwungen. Es blieb noch immer trocken 
und die Hoffnung auf ein rechtzeitiges 
Ankommen stieg von Hügel zu Hügel. 
Im Kampf gegen den auf der Südstre-
cke stark auffrischenden Wind zeigte 
Dagmar Matthes ihre überragenden Fä-
higkeiten als „Zugmaschine“, hinter der 

nicht nur ihre drei Vereinskollegen, son-
dern auch immer mehr Windschattensu-
cher anderer Gruppen einstiegen.

Als schnellster Athlet der PowerBärs, 
der sich lange in der Spitzengruppe be-
haupten konnte, erreichte Andreas Neu-
singer nach 10:48 Stunden das Ziel, Phi-
lip Pasch folgte ihm nach 11:38 Stunden. 
Da diese Zeiten alle Verpflegungsstopps 
beinhalten, mussten die beiden ganz 
schön aufs Gas gedrückt haben.

Nach glatten 13 Stunden konnten 
sich auch Christian Pickl, Günter Lauter-
bach und Joe Suljevic ein Feierabendbier 
aufmachen.

Kurz von Torschluss, um 20.40 Uhr, 
hatten auch Matthes, Sanftleben und 
Uhlmann ihren 305 Kilometer-Arbeits-
tag nach 14:45 Brutto-Stunden endlich 
hinter sich. Michael Löwl hatte da schon 
die Abkürzung (über die 235 Kilometer-
Runde in 11:44 Stunden) gewählt.

Die zum Radfahren geniale Strecke in 
der Rhön hat es wahrlich in sich. Vor al-
lem die ersten 120 Kilometer geht es nur 
rauf und runter. Zunächst über die Platzer 
Kuppe, den Kreuzberg, die Hochrhön-
straße und die Wasserkuppe sowie weitere 
unzählige Buckel, bis nördlich von Tann 
(nach schon über 3000 Höhenmetern) 
endlich der Scheitelpunkt erreicht wird. 
Überwiegend wird auf fast verkehrsfrei-
en Nebenstraßen und gut asphaltierten 
Flurwegen gefahren. Relativ entspannt 
(wenn kein Gegenwind bläst) geht es 
Richtung Süden nach Bad Neustadt und 
an der Fränkischen Saale entlang durch 
Bad Kissingen und nach Hammelburg. 
Als letztes „Zuckerl“ wartet dann noch die 
Rampe von Heiligkreuz nach Detter auf 
die müden Krieger, bis nach einer letzten 
Schleife um Bad Brückenau endlich nach 
Schondra heimgeradelt werden darf.

Heiner Uhlmann

     WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Klaus Meier   •   Industriestraße      •      86 Büchenbach
 Tel:       - 88 88     •      .der-kuechenmeier.de

Inniviiueeee
Lösungen für:

Neue Küchen &
Mooernisierungen

Küchenumzug

Möbee nnch MMß

PowerBärs beim Rhön300-Radmarathon
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Dem Rednitzhembacher Alfred  
„Atschi“ Hörauf wurde wieder ein-

mal die Ehre zuteil, als Delegationsleiter 
„seine“ Box-Jungs in einem namhaften 
Boxturnier zu betreuen. Der Chemie-Po-

Die Bayern sind die Besten!

Fotos: privat

kal Halle ist ein Boxturnier mit großer Ver-
gangenheit und auch diesmal traten Boxer 
aus acht Bundesländern sowie aus Estland, 
Lettland und Litauen an. Die Boxer des 
Bayerischen Amateurbox-Verbandes gin-

gen dabei als stärkster Landesverband mit 
fünfmal Gold und einmal Silber hervor. 
„Atschi“ Hörauf fungierte außerdem als 
Punkt- und Kampfrichter. Gratulation an 
ihn und seine erfolgreichen Boxer.

Alfred „Atschie“ Hörauf mit „seinen“ erfolgreichen Boxern (links) und in seiner Funktion als Kampfrichter (rechts)

www.rednitzhembach.de
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Rednitzhembach ganz oben

Der Rednitzhembacher Günther End-
res und seine Tochter Lea waren mit 

der Rednitzhembach-Fahne in Indien auf 
über 5000  Metern unterwegs. Hier ein 
Ausschnitt aus seinem Reisebericht:

„Kahrdung La, der wohl höchste be-
fahrbare Gebirgspass der Erde gehört zu 
Ladakh, im Nordostzipfel von Indien. 
Geografisch zum tibetischen Hochpla-
teau gehörig, liegt der kleine indische 
Bundesstaat auf über 3000 Metern Höhe. 
Von Delhi fliegt man ca. eine Stunde über 
den Vorhimalaya mit gigantischen Glet-
schern und landet in der Hauptstadt Leh, 
liebevoll oft auch „Klein-Kathmandu“ ge-
nannt, auf 3500 Metern Höhe. 

Seit zehn Jahren genieße ich fast jeden 
Sommer dort gemeinsame Zeit mit Freun-
den und erkunde immer neue Gegenden 
und alte Lieblingsplätze. Im Sommer 2018 
ergab sich die Gelegenheit, meiner Toch-
ter Lea diese wunderbare Landschaft und 
Menschen in dieser noch recht unberühr-
ten Gegend der Welt näher zu bringen. 

Neben Besuchen von alten Klöstern 
und Dörfern und einem Eintauchen in 

die lebendige buddhistische und auch 
hinduistische Tradition der Bewohner 
standen auch neue Erfahrungen auf dem 
Programm: herausforderndes Rafting am 
höchsten Rafting-Platz der Erde mit ladak-
hischen Freunden, Quadfahren auf einem 
wüstenähnlichen Hochplateau, Abhängen 
in einer lokalen Bar mit Live-Musik etc.“

Viele Fotos und den gesamten Beitrag 
lesen Sie im Magazin Alters-Klasse, Aus-
gabe 34 (siehe Anzeige unten) und unter 
www.alters-klasse.de.
Weitere Bilder von Günther Endres’ Rei-
sen finden Sie auch unter www.partner-
des-wandels.de/bildergalerie.

Günther Endres

Foto: Günther Endres

Günther Endres und seine Tochter Lea hatten auch die Rednitzhembach-Fahne mit dabei  
auf ihrer besonderen Reise – hier auf dem schneebedeckten Khardung La-Pass auf 5360 Metern Höhe

Schwarzweiß Fotoausstellung
Vom 8. bis 30. Oktober zeigt der Rednitzhembacher Klaus  
Kowald (Mitglied im Deutschen Verband für Fotografie)  
im ORO Einkaufszentrum (Am Falbenholz 15, Schwabach)  
33 hochkarätige Bilder mit dem Titel „Winterlandschaft 
in Schwarzweiß“.
Gezeigt werden authentische, nicht manipulierte Winter
aufnahmen aus Rednitzhembach, vom Rothsee, dem 
Stadtpark Schwabach, aus der Spalter Gegend und vom 
Predigtstuhl in Bad Reichenhall auf einer Höhe von 
1600 Metern.
Die Ausstellung kann während der Ladenöffnungszeiten 
von Montag bis Samstag besucht werden.
Der Eintritt ist frei.

Anzeige
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Einen erfreulichen 
Termin gab es für 

die neue Evangelische 
Kindertagesstätte „Rednitzinsel“: Die 
Freiwillige Feuerwehr Rednitzhem-
bach hatte eine Spendenübergabe 
angekündigt. Im Beisein von Einrich-
tungsleiterin Gisela Kanzler konnten 
Vorsitzender Jochen Pohl und Schrift-
führerin Stephanie Harfmann vom Feu-
erwehrverein einen Scheck in Höhe von 
400 Euro überreichen. Frau Kanzler be-
dankte sich für die großzügige Spende 
und freute sich, dass dadurch Wünsche 
für Neuanschaffungen zum Spielen und 
Beschäftigen für die Kleinen erfüllt wer-
den können. Die Spende resultiert noch 
von der letzten Mitgliederversammlung 
im Jahr 2020. Zu diesem Anlass wird 
der Spendenhelm seit einigen Jahren 
umhergereicht, um jedes Jahr für eine 
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Lassen Sie sich seriös, fair 
und kostenlos beraten. 
Vom Marktführer.

sparkassen-immo.de s Immobilien

* 1.039 Verkäufer, die von 01/19 bis 08/20 eine Feedbackkarte an die 
Sparkassen-Immobilien-Vermittlungs-GmbH gesendet haben.

Besser mit Makler.
Am besten Sparkasse.

Besser mit Makler.
Am besten Sparkasse.

Immobilienvermittlung Schwabach
Sparkasse Mittelfranken-Süd
Nördliche Ringstraße 2 a-c, 91126 Schwabach
Tel. 09171 82-2410, Fax 09171 82-2419
immo.sc@spkmfrs.de
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Lassen Sie sich seriös, fair 
und kostenlos beraten. 
Vom Marktführer.

sparkassen-immo.de s Immobilien

* 1.039 Verkäufer, die von 01/19 bis 08/20 eine Feedbackkarte an die 
Sparkassen-Immobilien-Vermittlungs-GmbH gesendet haben.

Besser mit Makler.
Am besten Sparkasse.

spkmfrs.de/immobilien

Große Freude bei den Kleinsten

Foto: Stephanie Harfmann

andere Einrichtung in der Gemeinde 
zu sammeln. Coronabedingt konnte die 

Übergabe bisher nicht stattfinden.
Stephanie Harfmann

Ihre Gesundheit 
liegt uns am Herzen!

Unsere modernen, naturheilkundlich orientierten Apotheken 
stehen für Kompetenz und Qualität. 

Modernste Pharmazie bringen wir in Einklang mit 
traditionellem pharmazeutischem Wissen und alternativen, 

ganzheitlichen Heilmethoden. 
Umweltbewusstsein und Regionalität sind uns sehr wichtig. 
Die ganzheitliche und individuelle Beratung unserer Kunden 

steht bei uns an erster Stelle.

Regional online einkaufen

St. Antonius-
Apotheke

Telefon 09122 74022
Bahnhofstraße 13 b

91126 Rednitzhembach

Bahnhof-
Apotheke

Telefon 09122 5580
Bahnhofstraße 35
91126 Schwabach

Apotheke
An der Radrunde
Telefon 0911 8178883
An der Radrunde 144

90455 Nürnberg

Christophorus-
Apotheke

Telefon 0911 635538
Wolkersdorfer Hauptstr. 42 

91126 Wolkersdorf

P

Der direkte Weg in den bürgerbrief  
für Ihre Beiträge und Anzeigen: 

buergerbrief@gaertnermedien.de



bürgerbrief Oktober 202140

Jahreshaupt
versammlung 

des BUND 
Naturschutz

Nachdem coronabedingt die 2020 
im vierjährigen Turnus stattzu-

findenden Wahlen der Vorstandschaft 
der Ortsgruppe Rednitzhembach nicht 
durchgeführt werden konnten, wurde 
vom BUND Naturschutz Bayern die 
Wahlperiode auf fünf Jahre verlängert. 

Nun kann am Freitag, den 8. Okto-
ber, die Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen der Vorstandschaft der Orts-
gruppe Rednitzhembach im BUND Na-
turschutz stattfinden. Ein Mitglied der 
Kreisvorstandschaft wird die Wahllei-
tung übernehmen.

Neben einem Rückblick auf die Ak-
tivitäten der letzten fünf Jahre und der 
Durchführung der Wahl wird auch Gele-
genheit für die Diskussion über aktuelle 
Themen des Natur- und Umweltschut-
zes sein.

Die Versammlung, zu der auch 
(Noch-)Nichtmitglieder herzlich ein-
geladen sind, beginnt um 20 Uhr im 
Gemeindezentrum, Kleiner Saal (Rat-
hausplatz 4). Bitte beachten: Es gilt die 
3-G-Regelung!

Am Freitag, den 1. Oktober, um 19 Uhr 
findet außerdem die Jahreshauptver-
sammlung der Kreisgruppe Roth im 
BUND Naturschutz im Gasthaus Baye-
rischer Hof (Albrecht-Achilles-Straße 2, 
91174 Spalt) statt.

Die Ortsgruppe Rednitzhembach des 
BUND Naturschutz führt wie alle 

Jahre wieder Pflegearbeiten auf der Red-
nitzinsel durch.

Die Fläche befindet sich im Eigentum 
der Gemeinde Rednitzhembach und die 
Gemeinde übernimmt auch die Mäh
arbeiten, dort, wo ein Maschineneinsatz 
möglich ist. Die „Feinarbeiten“ über-
nimmt dann wieder die Ortsgruppe.

Damit durch das Mähgut kein zu-
sätzlicher Nährstoffeintrag erfolgt, muss 
dieses zusammengetragen und für den 
Abtransport bereitgelegt werden. Dazu 
ist der Arbeitseinsatz der freiwilligen 
Helfer des BUND Naturschutz notwen-
dig. Die Abfuhr des Mähgutes über-
nimmt dankenswerterweise wieder die 
Gemeinde Rednitzhembach

Wir treffen uns am Samstag, den 

Nachtrab 
Abfallwirtschaft
Hirschenholzstraße
Entsorgungszentrum 
Schwabach/Neuses
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Öffnungszeiten: 
Mo. - Do.: 07:00 - 17:00 Uhr
Fr.: 07:00 - 15:00 Uhr
Sa.: 09:00 - 12:00 Uhr

Wir ENT-sorgen:

Wir BE-sorgen:

Überlassen Sie Ihren 
nicht dem
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C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

16.  Oktober, um 9 Uhr auf der Insel 
(Zwischen den Brücken).

Soweit vorhanden, bitte Sense, Gabel 
oder Rechen mitbringen. Für Brotzeit 
und Getränke wird gesorgt. Helfer, na-
türlich auch Nichtmitglieder des BUND 
Naturschutz, sind uns willkommen. Es 
gelten die aktuellen Coronaregeln.

Bitte zu besseren Planung unter Tel.: 
74290 bei Familie Gödel oder per E-Mail 
an robert.goedel@t-online.de melden!
Terminänderungen oder Neuigkeiten 
finden Sie unter www.rednitzhembach.de 
bei „Leben & Freizeit – Neuigkeiten Ver-
eine – Vereins-News“. 
Besuchen Sie uns doch auch einmal auf 
unserer Homepage www.roth.bund- 
naturschutz.de!

Robert Gödel, 
1. Vorsitzender der Ortsgruppe

Pflegemaßnahmen auf der Rednitzinsel  
(Zwischen den Brücken)

Redaktionsschluss: 
Sonntag, 10. Oktober
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Liebe AWO Mitglieder,
Liebe AWO Freundinnen 
und AWO Freunde,

am Samstag, den 16. Oktober, werden 
wir nun endlich unsere schon mehrmals 
pandemiebedingt verschobene Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahlen und 
Ehrungen durchführen. Eventuell gilt 
dann aber auch noch die Maskenpflicht 
(medizinische Masken) am Platz, wenn 
die Abstandsregeln ansonsten nicht ein-
gehalten werden können.

Zusätzlich kommt die 3G-Regelung 
zur Anwendung, d.  h. jeder, der an der 
Versammlung teilnehmen möchte, muss 

Unsere Fahrt im Sep-
tember führte uns 

in die Landwirtschaftli-
che Lehranstalt nach Triesdorf. Bei 3000 
Schülern und Studenten, im Gegensatz 
zu 2000 Einwohnern, ein Bereich für sich. 
Bei der zweistündigen Führung erzählten 
uns die beiden Damen, wie die Lehran-
stalt entstanden ist. Wir erfuhren über die 
Ausbildung zum Schäfer, den Bereich der 
Streuobstwiesen, wie Äpfel, Birnen und 
Zwetschgen – alte Sorten – verarbeitet 

werden. Auf der Besucherplattform wur-
den wir über Kühe, das Melken und die 
Milchverarbeitung informiert. Im eigenen 

Ich suche immer noch ein 
kleines Stück Wiese oder Acker 

zum Pachten oder Kaufen  
rund um Rednitzhembach  

zum Anbau von  
Obst und Gemüse.
Tel.: (09122) 62339

Elektrotechnikfirma sucht für  
jungen Mann in Festanstellung 

ab sofort kleine 1- bis 2- 
Zimmerwohnung mit Dusche  

und Kochgelegenheit in  
Rednitzhembach und Umgebung.
Angebote an Elektrotechnik Hummel, 

Tel.: (0170) 9638180

Zuverlässiger Winterdienst 
in Igelsdorf gesucht.

Tel.: (09122) 78286

Der AWO Ortsverein Rednitzhembach informiert
nachweisen können, dass er geimpft, 
genesen oder getestet ist. Wir als Veran-
stalter sind gehalten, das anhand der von 
Ihnen vorgelegten Zertifikate zu über-
prüfen. Wir bitten für dieses Vorgehen 
um Ihr Verständnis. Die Gesundheit al-
ler sollte es uns aber in jedem Fall wert 
sein.

Am Mittwoch, den 27. Oktober, 
wird es dann nach einem Jahr Pause auch 
wieder einen unserer beliebten AWO-
Monatstreffs geben. In diesem Fall bit-
ten wir um eine vorherige telefonische 
Anmeldung, bis zum 22.  Oktober, bei 
der Leiterin des Treffs Frau Renate Hal-

big-Dubois unter Tel.: (09122) 78324.
Die Bewirtung erfolgt ausschließlich 

durch den „Hembacher Hof “. Auf unsere 
leckeren selbstgebackenen Kuchen und 
Torten müssen wir vorerst leider noch 
verzichten.

Trotz all dieser Auflagen freuen wir 
uns aber schon jetzt auf ein Wiedersehen 
mit Ihnen, eine erfolgreiche Jahreshaupt-
versammlung und weitere schöne und 
unterhaltsame Nachmittage. Ob beim 
Wandern, beim Sporteln oder unserem 
AWO-Treff – gemeinsam mit Ihnen kann 
so vieles gut gelingen.

Anita Kohl, 1. Vorsitzende

Fahrt der SKV-Senioren nach Triesdorf
Hofladen werden Käse, Apfelsaft und der 
Selbstgebrannte angeboten. Die Hallen 
mit den Maschinen und Arbeitsgeräten 
konnten auch besichtigt werden. Danach 
ging es an den Hühnern und Schweinen 
vorbei zum Bus. Nach einem reichhaltigen 
Abendessen und Verabschiedung von der 
Wirtin (die Gastwirtschaft schließt im Ok-
tober) fuhren wir Richtung Heimat. Es war 
ein gelungener, schöner und anstrengender 
Nachmittag, aber sehr interessant.

Elisabeth Winter

Ihre private Kleinanzeige  
im bürgerbrief

Bis zu 5 Zeilen nur 5,– Euro,  
bis zu 10 Zeilen nur 10,– Euro

(max. 35 Zeichen pro Zeile)

Kontakt:  
E-Mail:  

buergerbrief@gaertnermedien.de
Telefon: (09122) 635916

Suche Putzhilfe  
für Privathaushalt  

in Rednitzhembach
3–4 Stunden in der Woche

Tel.: (09122) 74566
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Sprechtage  
Deutsche Rentenversicherung

Es finden wieder Beratungstermine der Deutschen Renten-
versicherung im Rathaus statt. Der nächste Beratungster-
min ist am Montag, den 4. Oktober.
Ansprechpartner ist Ralf Krawatzek (Versichertenberater 
der Deutschen Rentenversicherung Bund), Tel.: (0152) 
57635229 (bitte auf den AB sprechen, Sie werden zurück-
gerufen).
Weitere Informationen erhalten Sie auch im Internet unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de.

Energiespartipp des Monats
Falsche Lebensmittel im Kühlschrank

Bestimmte Lebensmittel gehören nicht in den 
Kühlschrank – einige brauchen es einfach nicht 
kühl, anderen schadet die Kälte sogar.
Was du nicht im Kühlschrank lagern solltest:

• Tomaten: Sie verlieren dort ihr Aroma und können schneller 
schimmeln.

• Zitrusfrüchte: Zitronen, Orangen, Grapefruits oder Mandarinen ver-
tragen die Kälte schlecht.

• Knoblauch und Zwiebeln: Im Kühlschrank ist es zu feucht und zu kalt 
für sie.

Hermann Weidmann 
(Energiebeauftragter der Gemeinde Rednitzhembach)
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Gartenarbeiten 
im Oktober

Im Herbst ist im Garten 
viel zu tun:

Empfindliche Kübelpflanzen ins Haus 
holen, zum Überwintern.
Einjährige Blumen und Pflanzen jetzt 
aus den Beeten nehmen und umgraben. 
Zweijährige für den Winter vorbereiten.
Zwiebeln der Frühjahrsblüher setzen.
Nicht winterharte Knollen von Gladio-
len, Begonien und Dahlien aus den Bee-
ten holen und kühl, trocken und luftig 
lagern.
Für die Neupflanzung von Rosen ist jetzt 
ein optimaler Zeitpunkt. Rosen möchten 
gerne einen Platz, an dem zuvor noch kei-
ne Rose gepflanzt war.
Es ist die beste Pflanzzeit für Sträucher 
und Bäume.
Alle Obstarten abernten, auch wenn das 
Obst nur halbreif ist. Eventuell im Keller/
Haus nachreifen lassen. Dies gilt beson-
ders für viele Apfel- und Birnensorten 
sowie Kiwis.
Ebenfalls sollten nun die Gemüsebeete 
bis auf Wintergemüse abgeerntet werden. 
Abgeräumte Beete umgraben und grob-
schollig liegen lassen.
Herbstlaub zum Mulchen zwischen Stau-
den und unter Gehölzen nutzen.
Komposthaufen umsetzen und schicht-
weise mit Brandkalk versehen.
Bei stärkerem Frost Frostschutz anbrin-
gen.
Die Rasenflächen sollten ein letztes Mal 
gemäht werden. Kurzgeschoren auf 6 cm 
kommen Rasengräser besser durch die 

kalte Jahreszeit als langhalmige, die unter 
der Schneelast zerdrückt werden.
Gründüngung wie Winterwicken und 
Wintererbsen säen.

Ankündigung

Am Samstag, den 2. Oktober, von 11 
bis 14 Uhr, veranstalten wir zusam-

men mit dem BUND Naturschutz eine 
Pflanzentauschbörse.
Diese findet im Freien vor unserem Ver-
einsheim, Tennenloher Weg 4  c, statt. 
Wir bitten, die aktuellen Abstandsregeln 
einzuhalten.
Infotelefon: (09122) 694547.

RED
N ITZHE MBA

CH

OBST-U.
GARTENBAU

VEREIN
Apfelsaft

Aus dem Ertrag unserer Streuobst-
wiesen bieten wir Apfelsaft aus garan-
tiert ungespritzten Äpfeln zum Kauf 
an. Weitere Informationen bei Bettina 
Bauer, Tel.: (09122) 74466.

Bei bestem Wetter machten sich die 
Radler vom Obst- und Gartenbau-

verein Anfang September auf, um eine 
schöne Runde durch den nördlichen 
Landkreis zu drehen. Über Leerstetten, 
Wendelstein und Röthenbach ging es 

Radtour durch den nördlichen Landkreis
nach Furth und dann durch den Wald ab 
nach Süden. Das Foto entstand nach dem 
Mittagessen in Eichelburg. Für die Heim-
fahrt ging es den Berg hinunter und am 
Kanal entlang wieder nach Hause.

Thomas Dürschner




